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Deutſchland. 


Berlin, 7. Juli. Seit einiger Zeit be⸗ 
gegnet man hier und da in der Preſſe dem Ge⸗ 
rüchte, als trage ſich die preußiſche Staatsbahu⸗ 
Verwaltung mit der Abſicht, allen erforderlichen 
Betriebsbedarf, namentlich Schienen, Räder, 
Achſen, Lokomotiven, Eijenbogen in eigenen 
Staatswerken herſtellen oder die vorhandenen 
Privatanſtalten in Staatsbeſitz übergehen zu 
laſſen. Es liegt ſehr nahe, die Entſtehungs⸗ 
geſchichte dieſes Gerüchtes mit der Bochumer 
Stempelangelegenheit in eine urſächliche Verbin⸗ 
dung zu bringen; deshalb wird aber die Glaub⸗ 
würdigkeit deſſelben nicht erhöht. Uebernehme 
der Staat auch noch die Herſtellung aller für 
ſeinen rieſigen Eiſenbahnverwaltungsbetrieb er⸗ 
forderlichen Maſchinen und Wagen, ſo würden 
wir dadurch um eine gute Strecke weiter nach 
dem Ziele der ſozial-demokratiſchen Geſellſchafts⸗ 
ordnung fortgeſchritten ſein. Einen ſehr großen 
Theil der Kohlen⸗ und Erzgruben beſitzt ſchon 
heute der Staat, das rieſige Eiſenbahnnetz gehört 
ihm auch bereits, in den gewaltigen Eiſenbahn⸗ 
werkſtätten beſchäftigt er ſchon heute ganze 
Armeekorps von Arbeitern; kämen noch die großen 
Eiſengießereien und Maſchinenbauanſtalten für 
Eiſenbahnbedarf hinzu, dann wäre wirklich be⸗ 
reits ein ſehr großer Theil der Induſtrie ver⸗ 
ſtaatlicht und, wie gefagt, das ſozialdemokratiſche 
Geſellſchaftsideal ſeiner Verwirklichung erheblich 
näher gerückt. Es ſcheint indeſſen nicht glaub⸗ 
lich, daß unſere gegenwärtige Regierung ſich auf 
den gefahrvollen Weg der weiteren Aufſaugung 
unſerer Privatinduſtrie, eines üblen Vorkomm⸗ 
niſſes wegen, würde drängen laſſen. 

— die vierzehn türkiſchen Offiziere, welche 
hier ihre militäriſche Ausbildung vervollkommnen 
ſollen, find als Sekonde-Lieutenants verſchiedenen 
Truppentheilen überwieſen worden. 

— Dem neuen Arbeitsminiſter Thielen wird, 
wie man berichtet, in den techniſchen Kreiſen 
großes Vertrauen entgegengebracht, da er bei 
aller Strenge in eigentlichen Dienſtangelegen⸗ 
heiten den perſönlichen Wünſchen der Beamten 
ſtets mit großer Bereitwilligkeit entgegen gekom⸗ 
men iſt. Als vor längeren Jahren der Miniſter 
Maybach anordnete, daß die königlichen Regie⸗ 
rungsbauführer zu ihrer beſſeren Ausbildung den 
Sitzungen der Eiſenbahndirektionen beiwohnen 
ſollten, war Präſident Thielen, damals in Elber⸗ 
feld, der erſte, der dieſe Maßnahme verwirklichte, 
während diejenigen Präſidenten, die ſelbſt Tech⸗ 
niker waren, damit zögerten. Ebenſo war er 
den bei der Direktion Elberfeld thätigen Regie⸗ 
rungsbaumeiſtern, welche die eiſenbahntechniſchen 
Vorleſungen in Bonn beſuchen wollten, dazu in 
jeder Weiſe behülflich. Als ſein Nachfolger in 
Hannover wird der Präſident Pape in Brom⸗ 
berg bezeichnet, der früher an der Spitze der 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin geſtanden hat. Fer⸗ 
ner verlautet, daß der Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Präſident Wer nicht mehr lange im Amte zu 
bleiben gedenken ſoll. 

Danzig, 7. Juli. Ueber den Beſuch der 
Miniſter v. Berlepſch und Miquel berichtet die 
„Danz. 15 En vom 6. Juli: 

Zum Empfange der Miniſter v. Berlepſch 
und Dr. Miquel hatten ſich geſtern Abend auf 
dem Legethorbahnhofe die Herren Regierungs⸗ 
präſident v. Holwede, Oberpräſidialrath v. Puſch, 
erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach, erſter Vor: 
ſteher der e,, Kommerzienrath 
Damme, Polizei⸗Direktor v. Reiswitz und Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirektor Kolbe eingefunden. Mit 
dem Schnellzuge von Berlin, der etwas Verſpä⸗ 
tung hatte, trafen beide Herren, die von zwei 
vortragenden Näthen ihrer reſpektiven Miniſterien 
begleitet waren, ein, begrüßten die ihnen bekann⸗ 
ten Herren und ließen ſich die anderen vorftellen. 
Die beiden Miniſter fuhren hierauf uach dem 
Hotel du Nord, wo ſie während ihres Aufent⸗ 
haltes in unſerer Stadt Wohnung genommen 
haben. Während ſie nach 7 Uhr eine Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt machten, ſammelten ſich 
im Artushofe Vertreter der ſtaatlichen und kom⸗ 
munalen Behörden, ſowie eine Anzahl Mitglieder 
der Korporation der Kaufmannſchaft. Kurz nach 
8 Uhr fuhren die Miniſter vor dem Artushofe 
vor, wurden dort von den Herren Dr. Baum⸗ 
bach und Damme empfangen und in die Börſen⸗ 
halle geführt, welche durch Aufſtellung von Tiſchen 
und Stühlen in einen Bankettſaal umgewandelt 
war. In zwangloſem Zuſammenſein verweilten 
die Miniſter mehrere Stunden und hielten na- 
mentlich mit Mitgliedern des Handelsſtandes län⸗ 
gere Unterredungen. Heute Morgen von 9 Uhr 


Feuilleton. 


Das Kaiſerpaar in Amſterdam. 
Amſterdam, 4. Juli. 

Es iſt in der That für einen Monarchen 
keine Kleinigkeit, allen Anforderungen, welche das 
Bewußtſein, der Gegenſtand hoher Verehrung 
und warmer Zuneigung zu ſein, mit ſich bringt, 
fortwährend gerecht zu werden, ein ſtets offenes 
Auge für mancherlei Kleinigkeiten und unbedeu⸗ 
tende Vorfälle zu haben, die ſich dem gewöhn⸗ 
lichen Beobachter in der Regel entziehen, und 
dabei ſtets der Pflichten eingedenk zu ſein, welche 
man der von ebenbürtiger Sand in ſolcher Fülle 
gebotenen Gaſtfreundſchaft ſchuldet. In beiden 
Hinſichten hat Kaiſer Wilhelm das geleiſtet, was 
man von ihm erwartet hatte. Ohne zu über⸗ 
treiben, darf man wohl ſagen, daß er ſich, um 
uns eines landläufigen Ausdruckes zu bedienen, 
die Herzen des Volkes im Sturm erobert hat, 
und daß ſelbſt ſolche, welche im Anfang und vor 
ſeiner Ankunft äußerſt zurückhaltend, ja, etwas 
mißtrauiſch und peſſimiſtiſch augehaucht waren, 
jetzt unumwunden eingeſtehen, daß ſie ſich geirrt 
haben. Von allen Seiten wird das freundliche, 
leutſelige Auftreten des Kaiſers geprieſen, der 
für jeden, der ſich ihm nahte, ein freundliches 
Wort hatte, perſönliche Beziehungen und Inter⸗ 
eſſen geſchickt in die Unterhaltung zu verweben 
wußte, für alles, was er ſah und hörte, das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe an den Tag legte und nament⸗ 
lich tief in der niederländiſchen Volksſeele zu 
leſen wußte, als er durch die den Manen des 
großen de Ruyter dargebrachte Huldigung das 
auf feine große Vergangenheit mit Recht jo ſtolze 
niederländiſche Volk geehrt hat. Und nicht ge⸗ 
ringeres Lob gebührt der Kaiſerin, die an der 
Seite des hohen Gemahls deſſen Pflichten und 
anſtrengungsvolle Freuden bis zum letzten Augen⸗ 


ab wurde im Saale des Regierungsgebäudes eine 
Konferenz abgehalten, an welcher die kommunalen 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ausſchuß des Kreiſes Reichenbach hat beſchloſſen, 
Söhnen armer Weber des Kreiſes, welche ein 


Behörden und das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ Handwerk erlernen oder ſich der Landwirthſchaft 


ſchaft theilnahmen. Ueber das Reſultat der Kon⸗ 
ferenz iſt Zuverläſſiges voch nicht bekannt. In 
derſelben ſind namentlich die Handels⸗ und Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe unſerer Stadt und Provinz be⸗ 
handelt worden. Dte Sitzung war erſt nach 
12½ Uhr beendet, worauf ſich die Miniſter über 
die Lange Brücke, welche durch einen förmlichen 
Flaggenwald der in der Mottlau liegenden Schiffe 
eingefaßt war, nach dem mit Guirlanden und 
bunten Wimpeln geſchmückten Dampfer „Drache“ 
begaben, auf welchem kurz nach 1 Uhr die Fahrt 
durch den Hafen nach der Rhede angetreten 
wurde. 

Königsberg i. Pr., 7. Juli. (W. T. B.) 
Der Finanzminiſter Dr. Miguel und der Han⸗ 
delsminiſter v. Berlepſch trafen 8 Uhr 10 Min. 
Abends hier ein. Regierungspräſident von Hey⸗ 
debrand und der Laſa und Oberpräſidialrath 
Maubach waren den Miniſtern bis Braunsberg 
entgegengereiſt. Heute findet ein Abendeſſen bei 


widmen wollen, in geeigneten Fällen eine Unter⸗ 
ſtützung von jährlich 30 Mark zu gewähren. 

Dresden, 7. Juli. In letzter Zeit haben 
die Tagesblätter wiederholt Mittheilungen über 
die in einigen Bundesſtaaten bevorſtehende Ver⸗ 
mehrung des Beamtenperſonals gebracht, welches 
mit der Beaufſichtigung der Gewerbeanlagen be⸗ 
traut iſt. Hierzu bemerkt das amtliche „Dresd. 
Journal“, daß auch in Sachſen im Hinblick auf 
die neuen Aufgaben, welche der Gewerbebeaufſich⸗ 
tigung aus dem durch die Novelle zur Gewerbe⸗ 
Ordnung herbeigeführten Ausbau des Arbeiter⸗ 
ſchutzes erwachſen, eine Erweiterung der Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektion in Ausſicht genommen iſt, bei 
welcher ſowohl eine Vermehrung der Aufſichts⸗ 
bezirke, wie auch der Inſpektionsbeamten beabſich⸗ 
tigt wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wie die „Reichswehr“ mittheilt, unterliegt 


den Regierungspräſidenten ſtatt. Für morgen iſt es keinem Zweifel mehr, daß ſich die Kriegsver⸗ 
eine Beſprechung mit Mitgliedern des Provinzial⸗ waltung mit der Abſicht trägt, eine Verſchärfung 
Ausſchuſſes, mit Vertretern der Landwirthſchaft, der Strafbeſtimmungen bezüglich des Verbrechens 


des 


andels und der Induſtrie, die Vorſtellung der Ausſpähung auf legislativem Wege anzu⸗ 
der Aelteſten der Kaufmanuſchaft und verſchie⸗ ſtreben. 


Die Berathungen hierüber ſind im 


dener induſtrieller Unternehmungen, für Don⸗ Zuge und es dürften in den beiderſeitigen Par⸗ 

nerſtag die Fahrt nach Pillau, die Beſichtigung lamenten ſchon in nächſter Zeit die bezüglichen 

des Hafens u. A. in Ausſicht genommen. Abends Regierungsvorlagen eingebracht werden. Die 

begeben ſich die Miniſter über nach Spitze dieſer Vorlage richtet ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
ur 


Cranz und am anderen Morgen über das kuriſche 
Haff nach Memel. 5 

Magdeburg, 7. Juli. In der diesjährigen 
General⸗Verſammlung des deutſchen Apotheker- 
Vereins, welche am 15. und 16. September 
hierſelbſt ſtattfindet, wird auch ein Antrag auf 
Beförderung der Einführung einer für das ge⸗ 
ſammte deutſche Reich gültigen Arzneitaxe zur 
Erörterung kommen. In dieser Arzneitaxe ſoll 
gemäß dem Antrage eine Erhöhung der Preiſe 
der pharmazeutiſchen Arbeiten in der Weiſe ſtatt⸗ 
finden, daß nach Fortlaſſung der Preiſe für 
Wägungen Pauſchalſummen für die einzelnen 
Anfertigungen ausgeworfen werden, welche mit 
25 Pf. beginnen und entſprechend ſteigen, unter 
Berückſichtigung des Dezimalſyſtems; es ſoll für 
alle Arzneimittel, welche der Tabula C. angehö⸗ 
ren, ein Minimalpreis von 5 Pf., für die Mittel 
der Tabula B. von 10 Pf. angeſetzt werden; es 
ſoll ferner ein Preisaufſchlag auf alle in der 
Nacht von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 
anzufertigenden Rezepte zugebilligt werden; es 
ſoll weiter eine 3 für Gefäße 
(Gläſer und Kruken ꝛc.) unter Berückſichtigung 
des Dezimalſyſtems ſtattfinden und es ſoll 
ſchließlich eine Preisermäßigung ſtattfinden für 
alle die Mittel, welche dem freien Verkehr über⸗ 
laſſen ſind und in größeren Mengen verordnet 
werden. 

Schleswig, 7. Juli. (W. T. B) Mi⸗ 
niſter Herrfurth hatte geſtern hier eine Be⸗ 
rathung mit den Landräthen der Provinz; heute 
iſt der Miniſter mit dem Oberpräſidenten von 
Steinmann nach Rendsburg zur Beſichtigung 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals abgereiſt. 
Rendsburg, 7. Juli. Der Staatsminiſter 
Herrfurth traf heute hier ein, beſichtigte die 
Strafanſtalt und nachher die Arbeiten am Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal. (Nach anderweitigen Meldungen 
hat Miniſter Herrfurth heute mit dem Abgeord⸗ 
neten Johannſen⸗Flensburg über die nordſchles⸗ 
wigſche Optantenfrage konferirt. Der Miniſter 
äußerte ſeine Befriedigung über den Erfolg der 
Unterredung.) 

0 eſien. Auf eine Anfrage ſeitens 
des Regierungspräſidenten von Breslau bezüglich 
der Ueberführung von Kindern armer Handweber⸗ 
familien zur Landwirthſchaft hat die Provinzial⸗ 
verwaltung mitgetheilt, daß 3 ſei, den 
Eltern ſolcher Kinder Prämien als Entgelt für 
die durch die Ablenkung der Weberkinder vom 
Webſtuhle der Eltern entzogene Arbeitskraft etwa 
in 255 von 30 Mark für jedes Kind bis zur 
wirklichen Ausbildung jährlich zu gewähren, ſowie 
daß es nach Lage der Verhältniſſe gelingen könne, 
ſpeziell der Landwirthſchaft etwa 500 Weberkinder 
zuzuführen, was die Summe von 15,000 Mark 
erforderlich mache. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
beſchloß, der Regierung zu Breslau vorläufig für 
1891—92 den Betrag von 2000 Mark aus ſei⸗ 
nem Dispoſitionsfonds für dieſen Zweck in der 
Vorausſetzung zur Verfügung zu ſtellen, daß aus 
Staatsfonds eine gleich hohe Summe hierfür 
verwendet und daß von dem Erfolge ſeiner Zeit 
Mittheilung gemacht wird. — Auch der Kreis⸗ 


lich gegen Rußland, über deſſen Spionage das 
genannte Blatt ſich wie folgt äußert: „Weit 
über das Maß jenes Kundſchafterdienſtes hinaus, 
den füglich jeder Staat unterhält, um über mili⸗ 
täriſche Verhältniſſe und Vorkommniſſe im Nach⸗ 
barreiche informirt zu ſein, iſt die Spionage ge⸗ 
diehen, welche von der ruſſiſchen Grenze aus ihre 
Fäden in das Innere unſerer Monarchie zieht. 
Wenn die Kriegsverwaltung alles jene Material 
veröffentlichen wollte oder könnte, welches die 
Weſenheit und den Umfang des in ruſſiſchem 
Solde ſtehenden Kundſchafts⸗Apparates betrifft, 
es würde ein geradezu erſchreckendes Bild ent⸗ 
hüllt werden. Es genügt übrigens ſchon, jene 
Thatſachen ins Auge zu faſſen, welche zu allge⸗ 
meiner Kenntniß gelangt ſind, um ein annähernd 
zutreffendes Urtheil darüber zu gewinnen, mit 
welcher Intenſität und mit welchen Mitteln die 
von Rußland aus geleitete Spionage arbeitet. 
Sowohl der Diebſtahl von Feſtungsplänen in 
Przemysl als auch die Entwendung von Kon⸗ 
ſtruktionsplänen der Krakauer Forts, ſowie der 
kürzlich erfolgte Einbruchsdiebſtahl im Krakauer 
Korps⸗Kommando, welcher dem in Verwahrung 
des kommandirenden Generals befindlichen Mobi⸗ 
liſirungsplane galt, beweiſen deutlich, daß die 
ruſſiſche Spionage es vornehmlich darauf abge⸗ 
ſehen hat, aktive Militärs oder im militäriſchen 
Dienſte angeſtellte Perſonen zum Vertrauens⸗ 
Mißbrauche, zu Eidesbruch und Deſertion zu ver⸗ 
leiten. Der gewaltthätige Zug, den dieſe Art des 
Kundſchaftsdienſtes kennzeichnet, gelangte nament⸗ 
lich bei den Jaroslauer Mordthaten, die unver⸗ 
kennbar über die Grenze hinüberwieſen, zu präg⸗ 
nantem Ausdrucke und der erwähnte Einbruchs⸗ 
diebſtahl im Krakauer Korps⸗Kommando hat die 
Thatſache ergeben, daß die Thäter von Offizieren 
der ruſſiſchen Grenzwache nicht nur förmlich ge⸗ 
dungen, ſondern auch mit Einbruchswerkzeugen 
muſterhaft ausgeſtattet wurden. Es iſt ferner 
eine kaum beſtreitbare Sache, daß über ganz 
Oeſterreich⸗Ungarn ein Netz von Brieftauben⸗ 
Stationen verbreitet iſt, deſſen Zweck durch die 
aufgefangenen Brieftauben und deren Lokalſtem⸗ 
pel ſehr deutlich nachgewieſen erſcheint. Mau 
weiß auch in ben ziemlich allgemein, daß 
ſich die ruſſiſche Spionage jener Arbeiter ver⸗ 
ſicherte, welche alljährlich zur Winterszeit nach 
Nuſſiſch⸗Polen wandern, um dort als Holzhauer 
Arbeit zu ſuchen, und es iſt nicht unbekannt ge⸗ 
blieben, daß dieſen im Frühjahre wieder heim⸗ 
kehrenden Arbeitern eine beſondere Aufgabe be⸗ 
züglich der Zerſtörung von Brücken und Kriegs⸗ 
material im Kriegsfakle zugedacht iſt. Und was 
ſoll man von dem Umſtande halten, daß erwieſe⸗ 
nermaßen in Ober⸗Ungarn geſchäftliche Abma⸗ 
chungen der Bauern in — klingenden Rubeln 
realiſirt wurden? Und welches bezeichnende 
Streiflicht wirft es auf die Minirarbeit der ruſ⸗ 
ſiſchen Spionage, wenn man die Thatſache in 
Erwägung zieht, daß innerhalb der letzten Jahre 
eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Offizieren 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee nach Ab- 
leiſtung ihrer Dienſtpflicht in ruſſiſche Dienſte 
übertrat?“ 

. ADA 


blick getheilt hat. Während der Kaiſer Amſter⸗ 
dam bereis aus frühern Jahren kannte, ſah die 
Kaiſerin das Land der Kanäle zum erſten Male 
und ſchon auf der Höhe vor Ymuiden, als die 
Sonnenſtrahlen die vor ihr liegende Küſte des 
Landes, deſſen Gaſt ſie in einigen Stunden ſein 
ſollte, vergoldete, drückte ſie ihre Bewunderung 
über das ſchöne Schauſpiel in lebhaften Worten 
aus. Den Kaiſer hatte der eine oder andere 
geſehen, auch iſt ſein Aeußeres durch die häufig 
auch hier verbreiteten und im allgemeinen gut 
getroffenen Bilder hinlänglich bekannt, aber die 
Erſcheinung der Kaiſerin war den meiſten fremd, 
man wußte nur, daß ſie eine ſchöne, ſtattliche 
und anmuthige Frau ſei, und in dem Lande, 
wo das Familienleben in einer Weiſe entwickelt 


Dam. Man ſtieg in die bereitſtehenden Wagen, 
die Huſaren galoppirten voraus und nach einer 
halben Stunde erinnerten nur noch die auf dem 
Dam angebrachten Verzierungen an die inhalts⸗ 
ſchweren letzten Tage. Die Kaiſerſtandarte und 
die niederländiſche lange auf den Thürmen des 
Palaſtes ſenkten ſich und wurden eingezogen. An 
dem Bahnhofe (dem frühern rheiniſchen) inſpi⸗ 
zirte der Kaiſer die Ehrenwache, die diesmal aus 
Matroſen beſtand; die wettergebräunten Geſichter 
dieſer Leute und die ſtramme Haltung machte 
auf den Kaiſer einen ſo günſtigen Eindru k, daß 
er den ihn begleitenden Admiralen de Caſembroot 
und Cramer ſeine Bewunderung darüber aus⸗ 
ſprach. Das Kaiſerpaar und die beiden Köni⸗ 
ginnen ſtanden auf dem Balkon des königlichen 


iſt, wie hier, wurde es ihr hoch angerechnet, daß Salonwagens als ſich der Zug in Bewegung 


ſie eine zärtliche Gattin und eine liebevolle, um ſetzte, alle winkten 


das körperliche und geiſtige Wohl ihrer Kinder 
innig beſorgte Mutter ſei. Welchen Eindruck die 
liebliche Ericheiunug hier auf Jedermann gemacht 
hat, iſt ſchwer zu beſchreiben, es möge genügen, 
zu bemerken, daß fie nach dem Urtheile aller 
eine „verrukkelijke”, d. h. eine entzückende 
Frau war. Auch ſie legte das lebhafteſte Joter⸗ 
eſſe für alles, was ſie in der für ſie fremden 
Umgebung ſah und hörte, an den Tag und bei 


um Abſchied ihre letzten 
Grüße den Zurückbleibenden zu. Der Bürger⸗ 
meiſter von Amſterdam erließ am Abend die fol 
gende Bekanntmachung: „Der Bürgermeiſter von 
Amſterdam hat von Ihrer Majeſtät der Königin⸗ 
Regentin den angenehmen Auftrag empfangen, 
um in Ihrem Namen zur Kenntnißnahme der 
Einwohner zu bringen, daß Ihre Majeſtät mit 
beſonderer Anerkennung das Intereſſe bemerkt 
hat, welches durch die Bürgerſchaft bei dem Be⸗ 


wiederholten Gelegenheiten fand fie kaum Worteſſuch Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kai⸗ 


genug, um ihre aufrichtige Freude über den 
herrlichen, begeiſterten Empfang zu ſchildern, 


der ihrem Gemahl und ihr in Amſterdam zu if 


Theil geworden war. 

Die Stunde des Scheidens nahte. Am 
Freitag Morgen um 9½ Uhr ſtellten ſich die 
Hofw igen vor dem Palaſt auf; vor der Stirn⸗ 
ſeite deſſelben ſtanden die beiden Eskorten Huſa⸗ 
ren und die Ehrenwache in einer langen Reihe, 
die ſich bis an die Kirche und den Nieuwendijk 
ausdehnte. Als die fürſtlichen Perſonen erſchie⸗ 


ſerin von Deutſchland mit ebenſo großer Herz⸗ 
lichkeit als Ordnung an den Tag gelegt worden 
iſt. Die Königin⸗Regentin hat in dem Empfang, 
welcher ihren Gäſten in hieſiger Stadt zu Theil 
geworden iſt, einen neuen Beweis davon geſehen, 
daß Ihre Majeſtät bei allem, was Ihr und Ihrer 
geliebten Tochter zu Herzen geht, ſich der auf⸗ 
richtigen Theilnahme der Einwohner der Haupt: 
ſtadt erfreuen darf.“ 

Haag, die niederländiſche Reſidenzſtadt, hat, 
wie Jedermann weiß, einen ſpezifiſch franzöſiſchen 


nen, raſſelten die Trommeln, das Gewehr wurde Charakter, nicht nur hinſichtlich gewiſſer Lebens⸗ 
präſentirt und zum letzten Mal ergoſſen ſich die gewohnheiten, ſondern auch in politiſcher Sym⸗ 
Töne des „Heil dir im Siegeskranz“ über den pathie und Antipathie. Die ſogenannte Hofariſto⸗ 


G. L. 


Gerstmann, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
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Wien, 7. Juli. Das Abgeordnetenhaus 
verhandelte heute über den Vertrag mit dem 
„Lloyd“. Abg. Prade erhob ſchwere Anklagen 
gegen die Verwaltung des Lloyd. Auf den 
Schiffen herrſche die größte Unordnung; es wür⸗ 
den Perſonen und Waaren ſowie die Agenten be: | 
fördert, ohne daß das Geld dafür abgeführt 
würde, die Kapitäne würden beſtochen, dies zu 
dulden, die übrigen höheren Angeſtellten der Schiffe 
gezwungen, ſich an dem Diebſtahl zu betheiligen 
oder ſie würden entlaſſen. Der Redner zitirte 
eine Broſchüre, welche den Präſidenten des Lloyd, 
Morpurgo, beſchuldigt, gelegentlich einer Schiffs⸗ 
beſtellung in England vier Vollbluthengſte in 
Empfang genommen zu haben. Morpurgo habe 
den Autor nicht verklagt. Ein ſolcher Mann 
könne den Vertrag mit dem Staate nicht unter⸗ 
zeichnen. Der R:pner ſpricht ſich zuletzt für Ver⸗ 
ſtaatlichung des Lloyd aus. Der Finanzminiſter 
giebt zu, daß viele Uebelſtände vorhanden ſeien. 
Der Lloyd ſei größtentheils durch eigene Schuld 
in ſeine üble Lage verſetzt worden. Eine Beſſe⸗ 
rung ſei jedoch nothwendig. Es müſſe ein Zu⸗ 
ſtand geſchaffen werden, der Dauer habe und ein 
Gedeihen verbürge. 

Wien, 7. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge wird die formale Erledi⸗ 
gung des Handelsvertrages mit der Schweiz 
eventuell erſt in Bern ſtattfinden, wenn die Ver⸗ 
handlungen in Wien ſelbſt nicht bis zum 20. Juli 
beendigt werden ſollten. 

Wien, 7. Juli. (W. T. B.) Einem 
neuerlichen Anſuchen um Beſtellung eines Kura⸗ 
tors für die Prioritäten der Staatsbahngeſell⸗ 
ſchaft iſt ſeitens des Wiener Handelsgerichtes 
keine Folge gegeben worden, da die Frage einer 
Gefährdung der Rechte der Prioritätenbeſitzer erſt 
nach dem Perfektwerden des neuen Vertrages 
aktuell werden könne. 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Juli. Der Sozialiftenführer 
Dufrasnes wurde wegen Aufreizung zum Aus⸗ 
ſtande verhaftet. Der Verhaftete verſuchte ſeit 
längerer Zeit durch aufreizende Reden den Ein⸗ 
fluß des gemäßigten Callewaert, des Präſidenten 
des Ordens der Ritter der Arbeit, zu brechen 
und die Leitung des Ordens an ſich zu reißen. 
Tauſende von Streikenden begleiteten Dufrasnes 
in das Gefängniß von Charleroi, um ihm eine 
Ovation zu bringen. 

Mons, 8. Juli. (Hirſch's T. B.) Eine 
geſtern in Paturages abgehaltene Verſammlung 
beſchloß aus dem Orden der Arbeitsritter auszu⸗ 
treten und eine neue Organiſation zu bilden, um 
weitere Ausſtände durch die Einſetzung von 
Schiedsgerichten zu verhindern. Die ganze Be⸗ 
wegung iſt gegen den Präſidenten des Ordens 
Callewaert gerichtet. In Hornu traten von 
1200 dem Arbeitsritter-Verbande angehörigen 
Ausſtändiſchen 600 aus. Zahlreiche Streikende 
nahmen die Arbeit wieder auf, aber nur aus 
dem Grunde, um die Weiterarbeitenden durch 
Drohungen und Mißhandlungen zum Wiedernie⸗ 
derlegen der Arbeit zu veranlaſſen. Die Leute 
ſind ſehr erbittert, da der Streik für ſie reſul⸗ 
tatlos verlaufen wird. Man fürchtet neue Ge⸗ 
waltthätigkeiten. 


Frankreich. 
Franzöſiſche Blätter verzeichnen mit Genug⸗ 
thuung die Thatſache, daß der deutſche Konſul 


in Tananarivo auf Madagaskar, der erſt] Tönen der „Soldatenhymne“. 


bekannter würde. Man würde ihn dann mit 
Schmähungen überhäufen. Der Fall zeigt aber 
(und in ſofern iſt er lehrreich), daß man in 
Frankreich für die Stimme der 2 Ver⸗ 
nunft taube Ohren hat, zumal wenn Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen mittelbar oder unmittelbar mit im Spiel 
iſt. Immerhin iſt man klug genug, ſeinem Groll 
darüber, daß der Kaiſer ſowohl in Holland, wie 
in England von den hier gefliſſentlich angekün⸗ 
digten feindlichen Kundgebungen verſchont blieb, 
nicht gerade offenen Ausdruck zu geben. Aber 
man erräth die Täuſchung aus der Trockenheit 
der übrigens ziemlich ausführlichen Zeitungsbe⸗ 
richte über die Kaiſerreiſe. 

„7. Juli. (W. T. B.) Der Se 
kretär der engliſchen Botſchaft, Lee, wurde als 
Delegirter der engliſchen Regierung in den Ver⸗ 
waltungsrath der Suezkanal⸗Kompagnie gewählt. 


Italien. 


Neapel, 7. Juli. (W. T. B.) Der aus 
dem Bein hervorſtrömende Lavaerguß iſt fort⸗ 
während im Zunehmen. Geſtern wurde in Fro⸗ 
ſolone ein heftiges Erdbeben verſpürt. 


Großbritannien und Irland. 


Der Kaiſer überreichte am Sonnabend Nach⸗ 
mittag feiner erlauchten Großmutter ſein lebeus⸗ 
großes Bildniß, das ihn als engliſchen Admiral 
mit einem Fernglaſe in der rechten Hand dar 
ſtellt. Es iſt von Wimmer gemalt und giebt 
die Geſichtszüge des Kaiſers in ſprechender Treue 
wieder. 

Bei der bereits erwähnten Kaiſer⸗Parade er⸗ 
ſchienen der Kaiſer in preußiſcher Generalsuni⸗ 
form, die engliſchen Prinzen in der ihrer heimi⸗ 
ſchen Regimenter. In den Victoria Infantry 
Barracks ſtanden die 2. Leibgarde unter Oberſt 
Hanning⸗Lee und das 2. Bataillon ſchottiſcher 
Garde unter Oberſt⸗Lieutenant Vanneck aufmar⸗ 
ſchirt, in der Suite Sr. Majeität befand ſich auch 
die Deputation des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, 
deſſen Chef Königin Viktoria iſt, nämlich Haupt⸗ 
mann Graf zu Eulenburg, Premier⸗Lieutenant 
Frhr. v. Möller⸗Lilienſtern und der Sekonde⸗ 
Lieutenant Graf v. Königsmarck, ſowie die Ab⸗ 
ordnung der Garde⸗Ulanen, a la suite deren 
Prinz Ehriſtian zu. Schleswig⸗Holſtein ſteht, näm⸗ 
lich der Kommandeur Oberſt v. Nickiſch⸗Roſenegk, 
Hauptmann v. d. Schulenburg und die Lieute⸗ 
nants v. Koß und der Erbprinz Otto zu Salm⸗ 
Horſtmar. Der Kaiſer beſichtigte beide Regi⸗ 
menter eingehend und ſprach ſich über deren Hal⸗ 
tung und Ausbildung ſehr zufriedengeſtellt aus. 
Dann betrat er auch die Kantinen und prüfte 
die Rationen und die Kochapparate. Von 
ihrer Muſik geführt marſchirten die Soldaten 
nach Holy Trinity, die man als die Gar⸗ 
niſonkirche von Windſor bezeichnen darf; der 
Kaiſer mit ſeiner ganzen Suite folgte. Einen 
überaus glänzenden Anblick bot die Anweſenheit 
ſo vieler hohen Herren, die bunte Miſchung 
deutſcher und engliſcher Uniformen, die weißen 
Gewänder der Geiſtlichen und die auserwählten 
Toiletten der Damen. Oben auf den Emporen 
hingen die Tafeln mit den Namen der tapferen 
Krieger, die für Königin und Vaterland bei 
Balaclava und Sebaſtopol, bei Varna und Jnker⸗ 
man gefallen ſind. Militärmuſik begleitete die 
Orgel. Die engliſchen Inſtrumente ſind einen 
Viertelton höher geſtimmt als die deutſchen, und 
der Kaiſer lauſchte mit ſichtlichem Intereſſe den 
Es wurden noch 


kürzlich auf dieſer Inſel landete, den dortigen verſchiedene Stücke auf der Orgel geſpielt, ſo 
franzöſiſchen Generalreſidenten um die Verleihung eine Stelle aus Roſſinis „Moſes in Egypten“, 


des Exequatur erſucht hat. 


Es wird hinzugefügt, dann hielt Mr. Robins ſeine Predigt über 


ömer⸗ 


daß Deutſchland die erſte Macht iſt, welche ſich brief 6, 5. Der Geiſtliche ſprach frei und for⸗ 
loyal an das Abkommen hält, das vor Jahres⸗ derte feine Zuhörer auf, ihr Leben mit dem 


friſt zwiſchen Deutſchland, England und Frank⸗ Beiſpiel, das der 


reich abgeſchloſſen wurde. Durch dieſes Abkom⸗ 
men verpflichten ſich bekanntlich Deutſchland und 
England zur Anerkennung des franzöſiſchen Pro⸗ 
tektorats über Madagaskar, während Frankreich 
das Protektorat Englands über Sanſibar und 
die deutſche Schutzherrſchaft über Oſtafrika an⸗ 
erkannte. 

Paris, 5. Juli. Eine Unterredung des 
„Gil Blas“ mit dem ehemaligen Miniſter des 
Auswärtigen, Barthelemy Saint Hilair, in welcher 
dieſer ſich energiſch gegen ein ruſſiſch⸗franzöſiſches 
Bündniß, gegen ein Bündniß mit der Barbarei 
ausſprach, wird hier völlig todtgeſchwiegen, wie 
es ſchon bei ähnlichen Gelegenheiten geſchehen iſt. 


uns gegeben, in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. Er a unſeres 
Moltke, der, ſo groß er auch als Feldherr war, 
niemals vor Gott ſich zu demüthigen verſäumte, 
er nannte Nelſon, Gordon und andere berühmte 
engliſche Heerführer, und erinnerte zum Schluß 
die Gemeinde, daß, wenn ihr Leben vorüber ſei, 
ſie in der letzten großen Parade im Himmel dem 
Könige der Könige buldigen müfte. Nach der 
Predigt ertönte während des „Offertory“ nach 
Sir Edward Sullivans Melodie das ſchöne Lied: 
„Aufwärts, chriſtliche Soldaten!“ Unter den 
Klängen des Einzugsmarſches aus dem „Tann⸗ 
häuſer“ trennte ſich die Gemeinde. 

In der königlichen Kapelle im Windſor Great 


Irgend eine praktiſche Wirkung würde das Ur⸗ Park endlich fand eine kirchliche Feier zur file 


theil des alten Herrn, welcher ſich von jeher 
durch Unparteilichkeit und Mäßigung auszeichnete, 
allerdings ſelbſt dann nicht haben, wenn es hier 
CTC 


kratie mit allem, was daran hängt, wurzelt mit 
ihrem Denken und Fühlen in Frankreich oder, 
richtiger geſagt, in Paris, und was von dort her 
eingeführt und hierher verpflanzt wird, trägt als⸗ 
bald den Stempel deſſen, was in einem vorneh⸗ 
men Hauſe guter Ton heißt. In dieſen Kreiſen 
iſt die Familienſprache ſehr häufig die franzöſiſche, 
wobei wieder der Hof als nachahmungswürdiges 
Beiſpiel diente, da König Wilhelm III. ſich faſt 
ausſchließlich der franzöſiſchen Sprache bediente. 
In Amſterdam konnte man es deshalb 
während der Kaiſertage mehr als einmal öffent⸗ 
lich ausſprechen hören, daß der Empfang und die 
Haltung des Publikums gar gewaltig gegen das 
abſtecheu werde, was man in Amſterdam geſehen. 
Dieſe Prophezeiung iſt aber nicht in Erfüllung 
gegangen, denn bei feiner franzöſirenden Geſin⸗ 
nung weiß der Hagenaar auch die guten Eigen⸗ 
ſchaften des franzöſiſchen Volkes ans Licht zu 
ſtellen, er verſteht es insbeſondere, die Anforde⸗ 
rungen der Höflichkeit zur Geltung zu bringen, 
und in dieſer Hinſicht wird das Bailerpaar ſich 
ſicher nicht beklagen können. 
deſſelben darf ohne Uebertreibung als ein herz- 
licher bezeichnet werden, und wenn er auch ſelbſt⸗ 
redend mit demjenigen in Amſterdam nicht ver⸗ 
glichen werden kann, ſo war er doch ungemein 
herzlich. Am Bahnhofsgebäude hatten ſich viele 
Würdenträger, welche dem kaiſerlichen Zuge vor⸗ 
ausgereiſt waren, zur Begrüßung eingefunden; 
außer dem Bürgermeiſter itanden in der Veranda 
des feſtlich geſchmückten Bahnhofs der Fürſt und 
die Fürſtin von Wied mit drei Söhnen und zwei 
Töchtern, welch letztere weiß gekleidet waren und 
in der Hand Roſenſträuße hielten, welche ſie der 
Kaiſerin und Königin überreichten. Unter den 
Anweſenden befand ſich auch der Generallieute⸗ 
nant Verſpyck, der 1 Feldherr von 
Atjeh, der dem Kaiſer Wilhelm I. an ſeinem 
90. Geburtstage die Glückwünſche ſeines Sou⸗ 
veräns nach Berlin überbracht hatte. Es fiel 
allgemein während des Aufenthalts des Kaiſers 


bernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin 
Chriſtian ftatt. In der reich geſchmückten Kapelle 
hatten ſich verſammelt die Prinzen Chriſtian, 
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auf, daß derſelbe die Gewohnheit hatte, bei der 
Inſpektion der Ehrenwachen jedem Manne ſcharf 
ins Geſicht zu ſehen. Eine Abordnung der im 
Haag lebenden Deutſchen ſtand ebenfalls am 
Ausgang des Bahnhofs, ein Adjutant überreichte 
dem Kaiſerpaar eine Huldigungsadreſſe derſelben 
und bei der Abfahrt warfen dieſelben in den Wa⸗ 
gen des Kaiſers und der Kaiſerin Blumen. Für 
letztere bot die Reſidenz des Intereſſanten und 
Schönen genug dar, weshalb ihr auch die Spa⸗ 
zierfahrt durch die ſchönſten Theile der Stadt 
und die Beſichtigung verſchiedener Merkwürd ig⸗ 
keiten keinen geringen Genuß bereitet haben mig; 
in Mauritshaus, wo der Kunſthiſtoriker Dr. 
Bredius als Führer diente, intereſſirte die Ma⸗ 
jeſtäten beſonders die anatomiſche Lektion von 
Rembrandt, und die Kaiſerin drückte ihr Be⸗ 
dauern aus, nicht länger in dieſen Räumen ver⸗ 
weilen zu können. Natürlich wurde auch dem 
„Huis ten Boſch“, dieſer Perle aller königlichen 
Luſtſchlöſſer, ein Beſuch abgeſtattet, dann ging es 
weiter den Scheveningſchen Weg entlang durch das 


Der Empfang Fiſcherdorf an den Strand der Nordſee. Auf 


der Terraſſe des Kurhauſes und auf dem unter ⸗ 
halb derſelben dem Strand entlang führenden 
Wege hatten ſich dichte Menſchenmaſſen aufge⸗ 
ſtellt, ebenſo bildete der Weg vom Haag nach 
Scheveningen eine fortlaufende doppelte Menſcheu⸗ 
kette. Auch hier die üblichen Begrüßungen durch 


„Heil Dir im Siegerkranz“ und „Wilhelmus von f 


Naſſauwe“, dann ging es zurück nach dem Haag 
in das Reſidenzſchloß, wo das Mittagsmahl ein⸗ 


genommen wurde. Gegenüber dem Schloſſe ſteht i 


das herrliche Reiterſtandbild des großen Schwei⸗ 

ers, vor dem Kaiſer Wilhelm einige Minuten 
ſiehen blieb, in denen er ſeinem Ve 
Ahnherrn feine ftille Huldigung darge 


wird, 
(Schluß folgt.) 
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racht haben 
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den Samen nicht wieder giebt. Wenn es im Ueber das neue Perfonal ein endgültiges Urtheil N 
abzugeben, iſt uns noch nicht möglich, da wir 


bisher nur einer Vorſtellung beiwohnten, und 
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Viktor und Albert und die Prinzeſſin Luiſe und den N i 
Viktoria zu Schleswig⸗Holſtein, der Herzog und Oſtjordanland nicht beſſer ſteht, jo werben wir 
die Herzogin von Anhalt mit den Prinzen Eduard ein theures Jahr bekommen. In Jeruſalem 
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und Aribert und der Prinzeſſin Alexandra, der 
. Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein. 

au Prinzeſſin Chriſtian hatte die Lieder und 
den Text der Predigt, die der Archidiakonus 
Baly hielt, ſelbſt ausgewählt. Später, es war 
gegen 4 Uhr, kamen noch der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales mit ihren Töchtern, der Herzog von 
Clarence, der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich 
von Battenberg und der Botſchafter Graf Hatz⸗ 
feldt nach Cumberland Lodge, um ihre Glück⸗ 
wünſche darzubringen. In einem Zimmer waren 
alle Geſchenke aufgebaut, die Prinzeſſin Luiſe 
zur Hochzeit erhielt; von Stunde zu Stunde 
wuchs die Zahl dieſer entzückenden Gaben, die 
den Hauptanziehungspunkt für die Geſellſchaft 
bildeten. In einem anderen Raume hatten Prinz 
und Prinzeſſin Chriſtian jene Angebinde nieder⸗ 
gelegt, die ihnen von den verſchiedenſten Seiten 
als Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung 
zu ihrem filbernen Jubeltage überreicht worden 
waren. 

In Windſor⸗Caſtle ſelbſt ſpielten von 4 Uhr 
an die Kapellen der Leib⸗Garde und der ſchotti⸗ 
bei Garde vor der Wohnung der Königin. Ein 

heil der mächtigen Terraſſe war für das Publi⸗ 
kum freigegeben; zu Tauſenden waren fie herbei ⸗ 
geſtrömt, um das glänzende Schauſpiel zu ſehen 
und die Königin zu begrüßen, die ſich wiederholt 
am Fenſter zeigte. Es herrſchte aber voll⸗ 
kommene Stille und die größte Ordnung. Die 
Königin machte eine kurze Ausfahrt und kam ge⸗ 
rade zurück, als die erlauchten Herrſchaften aus 
Cumberland Lodge wieder in Windſor ein⸗ 
trafen. 

Am Abend war nach dem Diner im St. 
Georgsſaale noch geiſtliches Konzert mit folgen⸗ 

dem Programm: „The Marvellous Work“ von 
Haydn, vorgetragen von Frau Albani; „a glad⸗ 
some light“, gejungen vom Kapellenchor; „I will 
sing to thy mercies“ von Mendelsſohn, vorge⸗ 
tragen von Frau Albani und vom Chor; „From 
thy love“ von Gonnod und „Ave Maria“ von 
Bach, geſungen von Frau Albani und endlich das 
Händel'ſche Hallelujah. 

London, 7. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, 
es habe von Zeit zu Zeit zwiſchen der engliſchen 
und franzöſiſchen Regierung ein Meinungsaus⸗ 
tauſch über Fragen, die den status quo im 
Mittelmeere berührten, ſtattgefunden, derſelbe 
guue ſich jedoch nicht für eine öffentliche Erör⸗ 
ter ng. Labouchere fragte, ob das jo zu ver⸗ 
ſtehen ſei, daß die franzöſiſche Regierung von dem 
Einverſtändniſſe Englands mit Italien unter⸗ 
richtet ſei. Ferguſſon erwiderte, der Frageſteller 
dürfe nicht mehr verſtehen, als er (Ferguſſon) 
geſagt habe. 

London, 7. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
Ferguſſon erklärte im weiteren Verlaufe der 
Sitzung, daß der engliſch⸗chineſiſche Handelsver⸗ 
trag von keiner Seite gekündigt worden ſei und 
daher für weitere zehn Jahre vom 24. April 
dieſes Jahres ab in Kraft bleibe. Ferner theilte 
Ferguſſon mit, daß am 22. Februar vorigen 
Jahres der britiſche Botſchafter in Berlin von 
Seiten der deutſchen Regierung benachrichtigt 
wurde, daß auf Grund der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen den britiſchen Konſuln die Befugniß 
nicht eingeräumt werden könne, innerhalb der 
Grenze des deutſchen Reiches re zu 
vollſtrecken, und daß es nicht anginge, dieſe Be⸗ 
ſtimmungen abzuändern. 

on, 7. Juli. Der Kaiſer Wilhelm 
wird die deutſche Ausſtellung beſuchen. Bild⸗ 
hauer Fuchs modellirte eine ſehr gute Koloſſal⸗ 
büſte des Kaiſers für die Empfangshalle. 

London, 7. Juli. (Hirſchs T. B.) Die 
kaiſerlichen Prinzen, welche heute Morgen von 
Potsdam in Felixtown eingetroffen find, werden 
mehrere Wochen hier Aufenthalt nehmen. Das 
Kaiſerpaar und die königliche Familie wohnten 
heute Vormittag im Windſorpark einer Parade 
der Leibgarde bei. Nachmittags war der Kaiſer 
in Honley bei der ka anweſend. Während 
des geſtern Abend im Windſorſchloß abgehaltenen 
Diners war die 1. ge in Folge eines 
Rohrbruches längere Zeit geſtört. 

Windſor, 7. Juli. (W. T. B.) In Folge 
des regneriſchen Wetters gab der Kaiſer die Ab- 
ſicht auf, den Feſtlichkeiten auf der Themſe bei⸗ 
uwohnen und kehrte nach dem Beſuche bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian in Cumber⸗ 
land Lodge nach dem hieſigen Schloſſe zurück, 
wo Abends ein großes Souper ſtattfindet, zu 
welchem 140 Einladungen ergangen ſind. Bei 
dem Souper wird das goldene Tafelgeſchirr be⸗ 
nutzt werden, deſſen Werth auf eine Million 
Pfund Sterling geſchätzt wird. u 

Windfor, 7. Juli. (W. T. B.) Bei dem 
Bankett, welches Abends im Schloſſe ſtattfand 
und einen üußerſt glänzenden Verlauf nahm, 
hatte die Königin Viktoria zur Rechten Seine 
Majeftät den Kaiſer, zur Linken Ihre Majeftät 
die Kaiſerin. Auf der anderen Seite ſaßen der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wales, der Herzog 


N 


und die Herzogin von Edinburg, der Prinz und R 


die e let Heinrich von Battenberg, der Prinz 
und die Prinzeſſin Chriſtian, der Herzog und 
die Herzogin von Anhalt mit dem Erbprinzen 
von Anhalt und die übrigen Fürſtlichkeiten. 
Unter den zur Tafel Geladenen befanden ſich u. 
A. der Premierminiſter Marquis von Salisbury 
und Gemahlin, der öſterreichiſche Botſchafter 
Graf Deym mit Gemahlin, der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter von Stahl und andere Notabilitäten. 
Die Tafelmuſik wurde von der königlichen Artil⸗ 
leriekapelle ausgeführt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Juli. (Hirſchs T. B.) 
Die franzoſiſche Eskadre, die eine ganze Woche 


und Umgegend herrſchten dieſen Frühling an- 
ſteckende Krankheiten: Influenza, Pocken, Scharlach. 
Wir hatten einen ſehr heißen Mai, und darin 
faft immer heißen, ungeſunden afrikaniſchen Wind 
(Chamsum) und jetzt im Juni, der ſonſt der 
kühlſte Sommermonat iſt, nachträglich die heißen 
Schirokkos, ſo daß man tagüber faſt kaum ernten 
kann bei einem Thermometerſtand bis zu 30 Grad 
Reaumur im Schatten. — Der Bau der Eiſen⸗ 
bahn geht ſeinen langſamen Gang fort. Im 
Gebirgsthal giebt es mehr Schwierigkeiten als 
in der flachen, faſt ſteinloſen Küſtenebene. „ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Juli. Es iſt ein trübes Zeichen 
der Zeit, da außer den Meineidsverbrechen 
auch die Verbrechen wider die Sitt⸗ 
lichkeit in erſchreckender Weiſe überhand 
nehmen. Faſt täglich bringen die Zeitungen 
Nachrichten über unſittliche Attentate, welche 
gegen Kinder ausgeführt werden und auch heute 
müſſen wir wieder einen Fall verzeichnen. 
Geſtern wurde wegen eines ſolches Attentates 
der Schiffswächter, früherer Reſtaurateur Wilh. 
Brieſemeiſter in Haft genommen. | 
— Selten find bei uns ſo viel Klagen 855 
in poetiſcher und auch in recht derb proſaiſcher 
Form — eingegangen, als in den letzten Tagen 
über die durch die Stadt ausgeführte Straßen⸗ 
reinigung, und alle dieſe Klagen ſtimmen mit 
Recht darin ein, daß die frühere Art der Reini⸗ 
gung ganz bedeutend beſſer und für die Haus⸗ 
wirthe, die Hauptleidtragenden bei der Sache, 
auch billiger war. Bisher hat ſich die Reini⸗ 
gung durch die Stadt nur als eine Verunurei⸗ 
nigung der Straßen gezeigt und Stettin hat 
noch nie ſo von Schmutz und Pferdedung ge⸗ 
ſtrotzt, noch nie ſo in Staubwolken geſchwebt, als 
in den Tagen ſeit dem 1. Juli. Es mag aner⸗ 
kannt werden, daß bei jedem neuen Unternehmen 
ſich in der erſten Zeit Unregelmäßigkeiten und 
Schattenſeiten herausſtellen, was wir aber bisher 
von der neuen Straßenreinigung geſehen, war 
nichts als Schattenſeite, und wenn darin nicht 
bald Aenderung eintritt, ſo iſt es beſſer, die neuen 
Kehrmaſchinen und Wagen werden in die Rum⸗ 
pelkammer befördert und die Straßenreinigung 
wieder den Hausbeſitzern überlaſſen, da dieſe 
ſtets für Reinlichkeit in den Straßen ſorgten. 
Der Handwerkerverein zu Grabow a. O. 
begeht am 19. d. M. die Weihe ſeiner neuen 
Fahne und haben zu dieſer Feier bereits zahl⸗ 
1 Vereine von außerhalb ihr Erſcheinen zu⸗ 
geſagt. 

— Vor einigen Tagen erſchoß ſich hier⸗ 
ſelbſt der am Demminer Gymnaſium vertretungs⸗ 
weiſe beſchäftigte Schulamtskandidat Kn. Motiv 
zur That ſcheint eine Hautkrankheit geweſen zu 
ſein, an der K. ſeit langer Zeit litt und welche 
ihm bei Erlangung einer feſteren Stellung ſehr 
hinderlich war. 


wir irrthümlich gemeldet, Rutz, ſondern Rüth, 
was wir hierwit richtig ſtellen wollen. 

Der Plattdeutſche Verein feierte 
am 5. Juli in der Podejucher Waldhalle ſein 
diesjähriges Sommerfeſt, verbunden mit Königs⸗ 
ſchießen für Deren Vogelſtechen für Damen und 
Taubenabwerfen für Kinder. Der Vorſitzende 
hielt eine Anſprache an den Verein und ſchloß 
mit einem Poch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm II. Die Königswürde errang Herr 
Sprenger. Das Feſt verlief in beſter Harmonie. 

— Vom 9. bis einſchließlich 15. d. Mts 
wird Vorzug 21 von Stettin bis Belgard und 
vom 16. d. Mts. ab Vorzug 21 und Nachzug 22 
zwiſchen Stettin und Stargard bis auf weiteres 
abgelaſſen werden. Vorzug 21: Abfahrt Stettin 
105° Vormittags, Ankunft Belgard 1” Nachmit⸗ 
tags. Nachzug 22: Abfahrt Stargard 32 Nach⸗ 
mittags, Ankunft Stettin 3 Nachmittags, weiter 
nach Berlin als Zug 28 um 4“ Nachmittag. 

— Von den beim Eggolsheimer Eiſenbahn⸗ 
unglück zu Schaden gekommenen drei Kösliner 
Damen hat Frl. Olga Reimer einen Bruch 
beider Unterſchenkel, Frau Baumeiſter Rex⸗ 
hauſen eine Quetſchung des Fußgelenks und 
Frl. Agnes Tramitz Kontuſionen am Kreuz- 
bein und au der Wirbelſäule davongetragen. 

* Einem Knecht aus Retzin, Kreis Randow, 
ſind vorgeſtern Nachmittag auf dem hieſigen 
Bahnhof mehrere Paar Stiefel, ſowie ein Filz⸗ 
hut im Geſammtwerthe von etwa 40 Mark ent⸗ 
wendet worden. Die Sachen befanden ſich in 
einem rothen Tuch. — 

* Wieder einmal iſt in einem hieſigen Ge⸗ 
ſchäft ein falſches Einmarkſtück verein 
nahmt und der königl. Polizei Direktion einge⸗ 
liefert worden. 

* Das Haus Paradeplatz 20 iſt in den Be⸗ 
ſitz des Hofſchlächtermeiſters A. Trettin über⸗ 
gegaugen. 

* Der Arbeiter Emil Dierke fuhr am 
5. d. M. in ſcharfem Trabe mit einem Kaſten⸗ 
wagen, von der Breitenſtraße kommend, nach 
der großen Wollweberſtraße zu. Der Bremſer 
udolf Krüger wollte gerade den Straßendamm 
überſchreiten, als er mit dem linken Scheerbaum 
des Wagens in die rechte Seite geſtoßen wurde, 
ſo daß er zu Boden geworfen wurde und ſich 
eine nicht unerhebliche Verletzung im Genick 
zuzog. 

— Die Verwendung der Poſtbrief⸗ 
marken als Zahlungmittel hat im 
Laufe der letzten Jahre eine ſolch ungewöhnliche 
Ausdehnung angenommen, daß dieſelbe von den 
Geſchäfts⸗Inhabern als eine wahre Kalamität be⸗ 
trachtet wird. Es ſind Fälle bekannt, in welchen 
die täglichen Eingänge von Marken ſich zu ganz 
bedeutenden Beträgen ſummiren und nicht zur 
. Korreſpondenz verbraucht werden 
i a bie 


fünnen. Poſt nicht in der Lage iſt, 


auf der Kopenhagener Rhede lag, wird beute Marken gegen Baar amgufepen, fo ſind die Ge⸗ 


Abend ſpät Anker lichten, um nach Stockholm 
mit forcirter Fahrt abzudampfen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 7. Juli. In „Dagens Ny⸗ 
heter“ wird mitgetheilt: 


ſchäftsinhaber genöthigt, dieſe ſelbſt wieder in 
großen b als Zahlungsmittel zu verwenden, 
wodurch das Uebel in immer weiteren Kreiſen 
Ausbreitung findet. 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt u 
ind⸗ 


Fleiſch folgende Preiſe erzielt: 


Der König hat geſtern die Demiſſion des 1 Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch 


Miniſterpräſidenten ckerhjelm genehmigt und 
den Gutsbeſitzer Boſtröm zum Nachfolger er- 
nannt. Die ſchutzzöllneriſche Parteifarbe des 
Miniſteriums bleibt unverändert. 


Montenegro. 


nje, 7. Juli. (W. T. B.) Der 


Cetti N ) 
Fürſt von Montenegro ſowie der Erbprinz Da⸗ pe 


nilo begeben ſich nach Heidelberg, wo die Für⸗ 
ſtin Milena ſich einer Operation unterzieht. 


Turkei. 

Aus Paläſtina berichtet der „Bote 

aus Zion“: Die Juden wandern immer noch) 

TR — ein und bauen ſich um Jeruſalem her 

Häuſer. Das Landvolk im Weſtjordanland ſeufzt 
9 beim Einheimſen einer geringen Ernte. 


5 885 Spatregen iſt alſo ganz au 
die Saat wurde immer geringer, 


n * 
Es 


Seit Nüte“ auf das beſte ein. | 
Februar hat es nicht mehr geregnet; der ſo Eindruck machte es, daß auch in den Dekorationen 
sgefallen und und der Ausſtattung ein Wechſel eingetreten iſt 
ſo daß vieles und dadurch die Seenerie bedeutend gewinnt. 


1,10 Mark, Filet 2,20 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 

r Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


* Der Name des Fleiſchermeiſters, der ſich 
geſtern Nachmittag erträukt hat, heißt nicht, 


Elyſium⸗Theater. 
Seit Sonntag ſind im Elyſium⸗Theater die 
Vorſtellungen unter der Direktion des Herrn 


Emil Hannemann wieder aufgenommen und die 
neue Geſellſchaft führte ſich mit Reuter's „Hanne 


Einen angenehmen 


zwar geſtern der Aufführung der „ſchönen Wind: S. 


Ungarin“. Doch ſchon die Beſetzung dieſer 
bekaunten Poſſe bewies, daß die Direktion über 
einige gute Kräfte verfügt. Zunächſt nennen wir 
Herrn Direktor Hannemann ſelbſt, welcher 
den „Mieſebeck“ mit feinem Humor ausſtattete 
und jede Uebertreibung vermied. Sehr wirkſam 
wurde derſelbe durch Fräulein Krüger als 
„Irma von Berenczy“ unterſtützt, in flotter 
Weiſe führte die Dame die Partie durch und 
auch der geſangliche Theil derſelben konnte voll 
befriedigen. Herr Beckmann gab den „Bankier 


Schröder“ und ließ ſchon in dieſer nicht ſehr be⸗ 
deutenden Rolle den routinirten Schauſpieler er⸗ 


kennen, auch Frl. Pauli als deſſen Tochter 


„Lilly“ zeichnete ſich durch flottes, munteres Spiel 


aus. Dagegen war der „Lehrjunge Fritz“ des 
Herrn Quaiſer ohne jeden Humor, und dazu 
kam noch, daß der Herr feine Rolle ſchlecht ge- 
lernt hatte, ebenſo fehlte der ſo dankbaren Partie 
des „Triller“ bei der Darſtellung des Herrn 
Dreher jede Wirkung, auch der „Walzebock“ 
des Herrn Colmar konnte uns nicht befriedi⸗ 
gen. Recht annehmbare Leiſtungen boten dagegen 
die Herren Großmann (v. Schönfeld), Sey⸗ 
berlich (Miklos) und Frl. Kurde (Frl. 
Häppchen). — Am Freitag wird Herr Direktor 
Hannemann die erſte Operette „Der Ameri⸗ 
kaner“ von Gothow Grünecke bieten, welche eine 
ſehr eingehende Vorbereitung erhalten hat. Wir 
empfehlen das neue Unternehmen der Gunſt des 
Publikums. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 7. Juli. In der 
letzten Sitzung des Kreistages wurde ein Antrag, 
den Bau einer Chauſſee von Kirchhagen über 
Eiersberg nach dem Badeort Horſt und von dort 
nach Schleffin veranſchlagen zu laſſen, genehmigt. 
Ebenſo ein Antrag des Rittmeiſters v. Thadden⸗ 
Trieglaff, ein Bild des verſtorbenen Landraths 
v. d. Marwitz für den Sitzungsſaal des Kreis⸗ 
hauſes zu beſchaffen, genehmigt. Ein Antrag 
deſſelben Herrn, betreffend den Bau einer Brücke 
bei Bornthin über die Rega, wurde abgelehnt. 
Dann nahm der Kreistag die Vorlage des Kreis⸗ 
ausſchuſſes an, daß bei etwa nothwendigen Eis⸗ 
ſprengungen in der Rega der Kreis ½ und die 
Städte 1, der Koſten zu tragen haben. Ein 
Antrag des Magiſtrats zu Treptow a. Rega auf 
Bewilligung einer Beihülfe von 400 Mark jähr⸗ 
lich für einen Thierarzt wurde abgelehnt. Zum 
Schluß wurde das Statut der hier zu errichten⸗ 
den Kreisſparkaſſe nach einigen Aenderungen ge⸗ 
nehmigt, und ſteyt die Eröffnung derſelben mit 
Beginn des kommenden Jahres in Ausſicht. 


Kunſt und Literatur. 


Die Revolution in der bildenden Kunſt 
von Robert Mielke. Berlin bei Julius 
Bohne. 

Der Verfaſſer betrachtet Liebe, Sitte und 
Wahrheit als die drei Feen, welche der werden⸗ 
den deutſchen Kunſt zur Seite ſtehen, Liebe für 
das Vaterland, Sitte durch das Gefühl, Wahr⸗ 
heit durch das Naturſtudium. Die Kunſt ſoll 
zuſehen, daß ſie dieſe drei nicht von ihrer Wiege 
verſcheuche! Durch den Bund dieſer drei hat die 
Kunſt, nach ihm, was ihr bisher gefehlt: Innig⸗ 
keit und Größe und dadurch Stil und Monumen⸗ 
talität. Es ſind jedenfalls höchſt anregende Ge⸗ 
danken, welche der Herr Verfaſſer, ein geborener 
Stettiner, hier niederlegt. Wir machen unſere 
geehrten Leſer auf das Buch Ener 
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Arthur Schopenhaner’3 ſämmtliche Werke 
ſind Aufang dieſes Jahres im Verlage von F. 
A. Brockhaus in Leipzig zum erſten Male in 
einer wohlfeilen Ausgabe erſchienen, zum Preiſe 
von 3 Mark für jeden der ſechs Bände, oder 
auch in 45 wöchentlichen Lieferungen zum Preiſe 
von 40 Pf. für die Lieferung; jede Lieferung 
umfaßt 5-6 Bogen Großoktav, jo daß der 
Bogen auf nicht einmal 8 Pf. zu ſtehen kommt. 
Dabei iſt dieſe Originalausgabe von Schopen⸗ 
hauers Werken trotz ihrer Wohlfeilheit ſehr gut 
ausgeſtattet, groß und deutlich gedruckt; vor allem 
aber bietet fie den vollſtändigen Text, in authen⸗ 
tiſcher Geſtalt, da ſie nach den von Schopenhauer 
ſelbſt veramtalteten Ausgaben letzter Hand von 
ſeinem Freund und literariſchen Erben Dr. 
Julius Frauenſtädt herausgegeben und nach Scho- 
penhauer's Manuffripten ergänzt worden iſt. Letz⸗ 
terer Vorzug iſt fliv alle, welche in das Weſen 


Schopenhauer's eindringen wollen, um ſo bedeu⸗ B 


tungsvoller, als der Philoſoph ſelbſt eine „Aus⸗ 
wahl“ als zum Verſtänd , iß feiner Werke nicht 
geeignet erklärte, indem er ſchrieb: „Ich mache 
die Anforderung, daß, wer ſich mit meiner Phi⸗ 
loſophie bekannt machen will, jede Zeile von mir 
leſe. Deshalb alſo darf, wer von mir lernen 
und mich verſtehen will, nichts, das ich geſchrieben 
habe, ungeleſen laſſen.“ 

Wir werden auf dieſe Ausgabe, die wir den 
zahlreichen Freunden der Schopenhauer'ſchen Phi⸗ 
loſophie angelegentlich empfehlen, noch zurück⸗ 
kommen. 129] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein Wort des Prinzen Heinrich.) Als 
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich auf dem 
„Fürſten Bismarck“ Helgoland verließ, ereignete 
ſich, wie der „Hamb. Korr.“ nachträglich erfährt, 
folgende Scene: Der Kaiſer war mit dem 
Prinzen Heinrich auf die Back hinausgetreten, 
um das Einziehen des Ankers genauer zu ſehen. 
Ohne den geringſten Ruck oder Stoß ſtieg der 
Anker bis zur gähnenden Oeffnung der Klüſe 
empor, da plötzlich entſtand eine Stockung, weil 
die Helmſtange die nöthige Wendung nicht machen 
wollte. Alle Bemühungen waren vergebens, 
Prinz Heinrich lachte und ſagte: „Es iſt hier 
doch gerade, wie auf der Marine, wenn Majeſtät 
dabei ſteht, geht die Geſchichte nicht.“ Als ſich 
dann der Kaiſer ebenfalls lachend umwandte und 
einige Schritte zurücktrat, folgte der Anker ohne 
Widerſtreben der Winde und wurde mühelos an 
ſeinen Platz gebracht. N. 

Salonichi, 7. Juli. (Telegr. Meld.) Ein 
hieſiger Kaufmann iſt ſammt ſeinen zwei Kin⸗ 
dern von Räubern entführt worden. Dieſelben 
fordern ein hohes Löſegeld, doch weigert ſich die 

forte, ſolches zu zahlen, ſie läßt vielmehr durch 
ruppen die Räuber verfolgen. a 

Newyork, 7. Juli. Heute Morgen fand, 
wie bereits kurz gemeldet, im Gefängniß von 
Singſing die vierfache Hinrichtung der Mörder 
James Slocum, Smiler, Wood und Jurigo 
mittelſt Elektrizität ſtatt. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. Der Gouverneur und der Erfinder 
des elektriſchen Hinrichtungsapparates, ſowie fünf 
Zeugen wohnten der 5 bei. Jour⸗ 
naliſten waren ausgeſchloſſen. ffizielle ärzt⸗ 


liche Berichte konſtatiren, daß der Apparat aus- loko 15½, ruhig. — Rübenrohzu 
Der elektriſche Strom 13 /, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,— 


gezeichnet funktionirte. 


war 3000 Volten iſtark. Die ſtattgehabte Hin⸗ 


TTT . Te TR PET —-—- T— —y— jp , — — ——B. — — Te .— — es 
— 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 226 —230 bez., pomm. —,—, vr; 


September —,—, per September⸗Oktober 206,00 
bez., per Oktober⸗November 204,50 bezahlt. 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
205 —215 bez., per Juli 208 50 G., per Juli⸗ 
Auguſt 196,00 bez., per 
1 bez., per Oktober⸗November 189 
u. 


Spiritus feſt, loko ver 10,000 Viterprozent 7,05, in 


Juli 
227,00 G., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗ ei ſen. 
rants 47 S 


leum 


„Hull, 7. Juli. Getreide markt. 
Preiſe unverändert, ruhig. — Wetter: Bewölkt. 
Glasgow, 7. Juli. Nachm Roy 
5 Mixed mımbres wa 


NMewyort. 7. Juli, Vormittags. Petro ⸗ 
(Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
tes per Juli —,—, per Auguſt —,—. Wei: 


September⸗Oktober zen ver Dezember 99 /. 


Newyork, 7. Juli. 


Wechſel auf Londen 
Petroleum 


f in Newyork 6.90 bis 
Philadelphia 6,85 — 7,00, rohes (Marke 


ohne Faß 70er 47,5 G., per Juli 70er 46,00 Parters) 6,30. Pipe line certif. per Aug. — D. 


B. u. G., per Juli⸗Auguſt 70er 46,00 B. u. 68 C 


Mehl 4 D. 40 C. Rother Win⸗ 


G, per Auguſt⸗September 70er 46,00 G., ter⸗Weizen 1 D. 05 / C. Wei lau⸗ 
per September ⸗ Oktober 70er 44,00 nom, per fenden Monat 1 D. 90% C., per Aug. = D. 


Oktober⸗November 70er —,—. 
erſte loko ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm 
loko pommerſcher 160 — 168 bez., feinſter über. 
Notiz bez. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß 59,00 B., per Juli 59,00 B., 
per September⸗Oktober 59,00 B. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Toer 
—,— verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 227,00, Roggen 
208,50 Spiritus 46,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, —,— Ztr. 

Roggen, 10,000 Liter Spiritus. 


Landmarkt. 


Weizen 228 — 234. Roggen 210—215. 
Gerſte 165. Hafer 170—175. Sen 1.75 2.00. 
Stroh 28—32. Kartoffeln 7280. Erbſen 
NRübfen ——. 


—— 


Hamburg, 7. Juli, Nachmitt.) Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 80,50, per Septem⸗ 
ber 78,50, per Dezember 68,75, per März 
68,00. — Ruhig. 

. 7. Juli. Nachmittags 6 Uhr 
30 Min. (Fiat ⸗ Dereſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13.35, per Auguſt 
13,371½, per September —, — per Oktober 12,35, 
per Dezember 12,20, per Mürz 12,59¼, per 


Mai —,—. Behauptet. 

Bremen, 7. Juli. Petroleum 
ne Standard white loko 6,25 
— Ruhig. 


Wien, 7. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,43 G., 9,46 
per Frühjahr 9,89 G., 9,92 B. Roggen per 
Herbſt 8,12 G., 8,15 B., Ds Frühjahr 8,42 
5, 8,45 B. Mais per Juni⸗Juli 6,16 G., 
6.19 B., per September⸗Oktober 6,34 
637 B. Hafer per Herbſt 5,94 G., 5,97 
per Frühjahr —.— G., —.— B. 

Amſterdam, 7. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 249. 
Roggen per Oktober 189, per März 189. 
Rüböl loko —.—. per Herbſt —,—. 

Amſterdam, 7. Juli. Jada Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55¼. 

Autwerpen, 7. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 


behauptet. 

Antwerpen, 7. Juli, Nachmittags 2 
ahr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffiuirtes, Tope weiß loko 
16 bez. u B., per Juli —,— bez., 16 B., 
per Auguſt —,— bez., 16/ B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Paris, 7. Juli, Nachmittags. Wer 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Juli 27,40, per An enſt 27,30, per 
September⸗Dezember 27,30, fer November⸗Fe⸗ 
bruar 27,50. Roggen ruhig, 
per November-Februar 18,30. 
per Juli 60,20, per Auguſt 60,90, pr Sep⸗ 
ember⸗Dezember 61,60, per November⸗Februar 
61,70. Rüböl ruhig, per Juli 73,25, 


B., 


977/ C., per Dezember 1 D. 98% C. Ge⸗ 
treidefracht 1. Mais 63,50. Zucker 3,00. 
Schmalz loko 652. Kaffee loko air Rio 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Aug. ord Rio Nr. 7 
15,92. Kafſee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
ve Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezem⸗ 
s 

Newyork, 7. Juli. Weizen - Verjchif- 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 66,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 60,000, do. 
von 1 ne 9 nach a 
nien 11,000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
23,000 Orts. g 


Paris, 7. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Markt in beſſerer allgemeiner Haltung, 
auch in ruſſiſchen Fonds beginnt in Folge der 
Steigerung der Rubelnoten ſich eine Repriſe zu 
accentuiren, portugieſiſche Exterieurs und Rio 
Tinto verblieben ſchwach. 


| er Kours v. 6. 
3% amortiſirb. Rente 95,60 95,40 
Be Renter m 95,15 95,00 


4¼% Anleihe 
Italieniſche 5% Rente 


Oeſterr. Gold rente 96.00 | 96,00 
4% ungar. Goldreute 91,18 91,06 
4% Ruſſen de 1880.......... —.— —— 
4% Ruſſen de 1889. 97,55 97,10 
4% unifiz. Egypter e 488,75 488,12 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 71,75 71,93 
Convert. Türken 18,82½ 18,67½ 
Türkiſche Logſe 71,40 70,60 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 421,00 5 
rann 38,75 ] 637,50 
Lomb n re 235,00 | 235,00 
„ Prioritäten 322,50 | 328,75 
Banque ottowane u, .acecen. 571,25 | 568,12 
„ 780,00 —.— 
Wescompte te.. 473,75 | 467,50 
rsd ioncier 1250.00 1245,00 
„ mobiliert, ic, Isa — — | 365.00 
Meridional⸗Attiennn . 655,00 66250 
Banama⸗Kaual⸗Aktienn —.— 31,25 
1 „ 5% Obligatiouen] 25,00 24,00 
Rio Tinto⸗Aktien 568,10 | 571,87°/, 
Sueztanal-Altien ....2........ 2751,00 2735,00 
Gas Parisis tmn, —.— —.— 
Credit Lyonnais 800,00 J 796,25 
Gaz pour le Fr. et !Etrang....| —,— |] 575,00 
Transatlantique.. .....:.:... 530 00 | 580,00 
Burda Fiess 4540,00 —.— 
Ville de Paris de 1871. 8,00 405,00 
Tabacs Oitom. vo. een. 357,00. | 357,00 
% Cona, A one 97,00 LEBE 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Ml.] 1221 | 1227, 
Wechſel auf London kurz 25,23 25,23 
Cheque auf Lond n 25,24 25,24 
Wechſ. Amſterdam ... 207,12 | 207,18 
. 221,25 | 213,00 
te re. 469,75 | 471,00 
Öomptois d’Escompte neue ... | 582, 80, 
Robinſon⸗ Aktien. —,.— 56,87½ 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 7. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
5,32½, per Oktober 5,42, Verkäufer, per No- 
vember⸗Dezember 5,42 / Käufer. 


Telegraphiſeche Depeſchen. 
Wien, 8. Juli. Der Handelsminiſter ver⸗ 
fügte anläßlich der Cholerafälle in Aleppo und 
Maſſowah eine ſiebentägige Beobachtung der aus 
dem Golfe von Alexandrette zwiſchen Karataſch— 
Burun und Vadikieh (mit Einſchluß beider Punkte), 
ſowie der cus den Häfen des rothen Meeres an⸗ 
kommenden Schiffe. 

Prag, 8. Juli. Anläßlich der aus Ungarn 
eingetroffenen 120 floveniſchen Ausſtellungsgäſten 
demonſtrirte der czechiſche Pöbel abermals vor 
dem deutſchen Kaſino bis ſchließlich die Polizei 


„die Excedenten zerſtreute. 


Prag, 8. Juli. Die Agitationen für den 
Bau eines Donau-Moldau-Elbe⸗Kanals werden 
immer intenſiver. Ein großes Wiener Bank- 
inſtitut hat ſich bereit erklärt, das zur Ausfüh- 
rung des Projektes nothwendige Kapital zu be⸗ 
ſchaffen. 

Baſel, 8. Juli. Da das Rheinufer in der 
Nähe des Univerſitätsgebäudes ſich ſenkte, wurde 
daſſelbe, ſowie das Buchdruckereigebäude geräumt. 
Man befürchtet den Einſturz der Gebäude. 

Paris, 8. Juli. Dreitauſend Krämer: 
gehülfen beſchloſſen in einer geſtern Abend im 
Winter Zirkus abgehaltenen Verſammlung auf 
Antrag des Stadtverordnelen Heppenheimer, an 
die Arbeitgeber ein Zirkular zu richten, in wel— 
chem ihre ſämmtlichen Forderungen formulirt 
ſind. Die nicht nachgebenden Arbeitgeber werden 
mit Boyeott bedroht. 


Paris, 8. Juli. Die Leichendiener ſtellten 


per Juli 17,70, geſtern Abend die Statuten ihres neuen Syndi⸗ 
mehl weichend, kats feſt. 


Die bereits erlangte Lohnerhöhung 
von 3,25 auf 4,50 Franks wurde für unge⸗ 


1 nügend erklärt und die Forderung auf 6 Franks 


Auguſt 73,50, per September⸗Dezember 75,50, Tagelohn erhöht. 


per Januar⸗April 76,50. Spiritus beh., 


Das Geſchworenengericht verurtheilte Baillet 


per Juli 42,00, per Auguſt 41,50, per Septem⸗ zum Tode und Duytileulle zu lebenslänglichen 
ber⸗Dezember 38,75, per Januar⸗April 38,50. — Zuchthauſe 8 Pen 


Wetter: Schön. 

Paris, 7. Juli, Nachm. 
(Schlußbericht) 88 9% behauptet, loko 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
der 100 Kilogramm per Juli 35,25, per Auguſt 
35,25, per September 34,87½, per Oktober⸗ 
Januar 34,00 

London, 7. Juli. 96 % 


Rob zucker. 


ndon, 7. Juli. An der Küfte 5 Weizer⸗ 


richtung wurde den Publikums durch das Hiſſen ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


verſchiedenfarbiger Flaggen angezeigt. 


7. Juli. 


on, | Chili⸗Kupfe 
54,75, per 3 Monat 55,25. 


| 


Rom, 8. Juli. Das Kardinalskollegium be- 
ſchloß mit allen gegen die Stimmen von Parocchi 
und Mermillod, daß das nächſte Konklave in 
Rom abzuhalten und bei demſelben genau die⸗ 
jenigen Formalitäten zu beobachten ſeien, welche 


Javazucker bei der Wahl Leo XIII. beobachtet worden find. 
der loko Parocchi und Mermillod ſtimmten für die Abs 


haltung der Konklave auf der Inſel Malta. 
Madrid, 7. Juli. Der Senat hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung die Bankvorlage ange 


nommen. 


— 


Offene Stellen. 


| 
| 
Männliche. | 


1 
Malergehülfen und Anftreicher verlangt | 
G. A. Dittbender, Lindenſtr. 20. | 


Ein Schneidergeſelle auf nur gute Lagerarbeit 
Bellevueftr. 11, Hof links 3 Tr. 


jeden Berufs placirt 
er Stellenfuchende an“ 
Reuters Bureau in Dresden, Oſtea⸗Allee 35. 


Ein Lithographenlehrling 
mit guten Schulkenntniſſen wird geſucht. 


A. Hochstetter, Hof⸗Lithograph, Louiſenſtr. 5. zu den billigsten Preiſen. 


Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei Weinkorken per 100 Stück 
G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. Bierkorken per 100 Stütkk. „ 30 „ „ 


Paletotſchneider 


auf nur gute Arbeit werden verlangt. 
8. Lewin, 
große Domſtraße 22. 


r ͤ . ̃ . 7 7˙— 
Schneidergeſellen ach anal dende 
Schneidergeſellen 


verlangt F. Schmidt, 
große Ritterſtraße 5, II 


4 1 wird verlangt 

1 Schneidergeſelle Sagan 51, ©. ut 

3 Materialiſten, 2 Komtoiriſten, 2 Reiſende 

p. ſofort geſucht. Näh. gr. Wollweberſtr. 45. 
Stellensuchende jeden Berufs placirt ſchnell 
A. Elsner’s Bureau, Stettin, Bogislapſtr. 7. 


und Arbeitsburſchen verlangt 
Malerlehrling u. Water, Samen 12 
R 7 auf beſtellte Arbeit verlangt 
Schneiderge ſelleu ul ae Mieter b.. 
Korbmachergeſellen rügen“ 
. er. 
Ein Schneidergeſelle auf nur gute Lagerarbeit 
wird verlangt Roſengarten 13. 


Tin Schneidergeſelle wird verlangt 


Burſcherſtraße 3, III. 


Einen Schloffergefellen, der auf Rohrarbeſt beicheid 
9 


e 
weiß, verlangt C. Wolter, Oberwiek 39. 


Weibliche. 


—— - L...: — un 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen MRingſchiffchen) auf 
Herren⸗Jackets ſofort verl. Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


Ammen, Kindermch. 10 Mh. J. Liebenow. Krautm. 5. 
Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
u Roſengarten 31, Bdh. 1 Tr. 
Näht. a. Hoi. in n. auß. d. Haufe vl. Roßmarktſt. 17, v.]. 
Ein ordentliches Mädchen findet leichten Dienſt bei 
—— Fehle, Mauerſtr. 2, 2 Tr. 
1 anſt. Mädchen von 12—14 Jahren wird auf den Nachm. 
bei Kindern verl. gr. Wollweberſtr. 20—21, 3 Tr. l. 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterinnen außer 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 52, 2 Tr. 
Hoſennähterinnen verlangt 
Roſengarten 22— 23, 1 Tr. r. 
Eine ehrliche anſtändige Aufwärterin wird ſofort 
verlangt Paradeplatz 21, 1 Tr. l. 
Gin Mädchen für Alles wird ſofort oder 3. 2. Okt. 
verlangt Bellevueſtraße 2, 2 Treppen. 
Nähterinnen auf Hoſen in u. auß. d. Hauſe, auch z. 
Lernen, werden verlangt Gartenſtr. Za, Hof part. 
Saubere Handnähterinnen werden auf gute Stoff⸗ 
hoſen verlangt gr. Wollweberſtr. 14, h. 3 Tr. 
Ein J. ſauberes Mädchen, w. etwas Handarbeit kann, 
fb__bei e. eins. Dame I. g. Dienſt Königsthor 12, 3 Tr. 
Eine Frau zum Waſchen und Reinmachen verlangt 
: gr. Wollweberftr. 10, Hinterh. part. l. 


"DWermieflbungen. 


Wohnungen. 
eine Wohnung zu 


7 Galgwieſe 16 vermiethen. 
Ob.⸗Bredow, Marchandſtr. 12, iſt eine freundl. 


Wohnung an ordentliche Leute zu vermiethen. 
Nofengarten 37, 2 Tr., 2 Stuben nebſt reichlſchem 

Zubehör zum 1. Auguſt zu vermiethen. 

Fichleſtr. 11 Wohnung von Stube, Kammer, Küche, 

Entree und Zubehör z. 1. Aug. z vm. Z. erfr. v. I r. 
Lindenſtr. 23 Stube, Kummer, Küche zum 1. Auguſt 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. 


NV 2 Des 
Laſtadie 3 zum Auguſt 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Bogislaoſtr. 4. Zu erfragen im Keller. 


iethen Bogislaoſtr. 4. Zu erfragen im Keller. 

ift e. Wohn. v. 2 Stub., Kab, Kch., 

Artillerieſtr. 3 Entree u. reichl. Zubehör zu vm. 

Behringerſtr. 3 Wohnung von Stube, Kammer, 
Küche zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 Stube, Kamm, Küche, Waſſerl. 3. 1. Auguft 


Breiteſtr. 20 eine Meine Ointerwohnung z. 1. Aug. 
miethsfrei. Näheres bei Frau — daselbst i 


( ine ® ür 22 A 
Fuhrſtr. 15 Monat But a 
eee 


Stuben. 
Gut möblirtes Zimmer 


mit ſep. Eing. per 1. Auguſt Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 
Paſſauerſtr. 3, Ir iſtlklm Z 3.5.0.1. 9. an 1anſt. Frl. b. z. vm. 
1 o. j. M. f. fr. Schlafſt. Baehn, Wilhelmſtr. 23, H. III. 
1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Fuhrſtr 15, v. II. 
ord. Leuſe finden Schlafſtelle Roſeng. 7, 4 Tr. 
Do. Leute f. 5. Schlafſtelle gr. Wollweberſtr 15, 9. II. 
2 anſt. jg. Männ. f. freundl. Schlafſtelle mit ſep. 
Eingang bei Wiet, Roßmarktſtr. 14, Mittelh. 3 Tr. 
1 anft. jg. Mann findet zum 15. freundl. Schlafſtelle 
(jep. Eingang) gr. Wollweberſtr. 12, vorn 3 Tr. 
Ordl. Leute f. Schlafſtelle Bogislavftr. 50, 9. I. II r. 


Eine ordl. Frau o. Mädchen find. ſofort gute Schlaf⸗ 
ſtelle. Näheres Roſengarten 66 im gaben a Fi 


Ein ordentlicher Mann findet gute Schlafitelle 
Ter e Falkeuwalderſtr. 15. 85 8 ie rechts. 
anft. Mädch. o. Fran rann Frl. gute Schlafſt. erh. 
auch Play z. Arbeiten neue Eliſabethſtr. 11765 I 2 


Ein anſt. Mädchen oder Frau kaun mit einwohnen 
2 — ien 102, 1 Tr. links. 
Ein anſtändiges Mädchen findet freundliche Wohnung 
gr. Ritterſtr. 4, Hof Seitenhaus 2 Tr. 
Ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Sehröder, alte Falkenwalderſtr. 14, h. part. 


— — TUE FIRE REGEL ——T—̃ ——— 
Eine anſt. Frau oder Mädchen kann mit einwohnen 
gr. Wollweberſtr. 17, vorn 4 Tr rechts. 


| Verkäufe. 
Dachſteine 


ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden La⸗ 
dungen offeriren 


Straube S. Lauterhach, 


Rütſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


per Pfund 95 , ausgeſchnitten per Pfund 44 1,40, 
empfiehlt 


fi 


fertige 


R. Wernike, Scilermeiter, gr. Wollweberſtr. Z. 


Delik. Kugel-Schinken 


ohne Eisbein, ohne Schlußknochen, 
zart im Fleiſch und milde geſalzen, 


Otto Winkel, 


5 = ſauber Sek ohne Berechnun eines Nählohnes. f 
Breiteftr. 11. 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 eckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
' ; ® 1 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 cm hoch, 
Die Stettiner Korkenfabrik in grau und roth geſtreift Satin . 3,75, in grau und roth geſtreift Stout 11 Ab 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II. 75 &, 
12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe, ban Drell II. „ 400, „. do. I aD are e ee 90 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken n 5 Dorn En | „ roh nn Where e x Cöper . 105 „ 
N d . Sr „f err, nar e 4 ff. Julett! 130 , 
von 80 & an. . F do I6 „ 8 F BR. 7 x do. Ia . 180 „ 
i F ER | Tito, SR „ 8,00, „ roth n, S. 1005 
Spitzkorken per 100 Stück. „ 25 „ „ r la e 2 DO a RER. 3 do. Ia. 235 „ 
Standkorken zu Glasköpfen, Spunde, Zapfen, „ ganz roth III „ 4,20, „ ganz roth Inlett III. „ 4,50, „ ganz roth 5 Inlett II 115 „ 
Medizinkorken, ff. Korkſohlen, ſowie hermetiſch ER 7 E e,, lat . e eee eee 
ſchließende Korken zu Einmachgläſern billigſt 5 F EB I en Böen ih DD „„ ff pen PIERRE 
H. Spielvogel. > * . 60 run . 
T. Toepfer: ertige Bettbezüge 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, ! zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
Mönchenstrasse 19. in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 44 2,90, 1 Kiffen 80 A, 
& r * ss tes „ „ ” „. ” * * > — i = * Br - — 1 a * 
* 191. 3 5 2 * ” ” 75 — 0. 1 & u „ „000, 0. ” 
Kucl Special en für Bett: ER ER Salbleinn ml 1 2 3 290 1 8 185 
„weißen Elſaſſer Renforcés 5 o. „ 2.0, o. 5 
. Bun Er decken S W 11 „ 4 8 
‘ von 2 A an. en do. bo. 8 do. „ 4,20, 0 8 
isschrän E. artenmone ’ PP 1 do. Dammaſſes 5 E11 580,4. 108% 
Wasehmasehinen, Drehrollen, ni do. do. 8 II 1 do. „ 6,50, 1 


Petroleumkoeher, 
hauswirthschaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2-ßervice, P 
Christofle Essbesteeke. 2 
Illustr. Spez.-Prs.-Ort. auf Wunsch gr. u, frco, 5 


Grossmann, Bahll & Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Kinderwagen 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen mit Matratze billigſt bei 
J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Die beſten , Heise bei 


Huſten, Heiſerkeit, Aſthma: 
Echte Honig⸗Rettig⸗Drops, 


ohne Mittelnaht, das Säumen 


Großer Transport. 

75 Bin mit einem großen Transport 
ö ſtarker ruſſiſcher 
Luxus- u. Arbeitspferde, 
5—7 Zoll groß und 4—6 Jahre alt, eingetroffen. 
Dieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone“, 
billig zum Verkauf. Boggus. 


Stahlgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Feldstecher, 


„ Spitzwegerich , Reisegläser. 
wiebel f - 
& a gu 10 Pfg., echt nur beim 5 Brillen & Pincenez 
Bäckermeiſte E. Mertin, Stehle 
H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 89, pfehle 


W. Wolff, Frauenſtr. 25, 

M. Mahlzahn, Aſchgeberſtr. 2, 
E. Suekow, Kantſtr. 1, 

J. Wesse, Mönchenſtr. 38, 

RK. Wendt, Birkenallee 31, 
Otto Reeke, Preußiſcheſtr. 17, 
II. Michaelis, Kloſterhof 17, 
W. Klein, Oberwiek 12. 


in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & (0. 


Königsstr. 3. 


Tad Ur Maat hänge, wiel Segen, 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
A. Mergell’s Kalkmileh, innerer und äußerer Decoration z 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen und Zahn⸗ liefert fofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
ildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch Kloſterhof Nr. 21. 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 


i i W brik 
ſauren Kalkes aus, wodurch die ann ie am Gummi: = 3 8 7 Paris. 


Grade befördert wird. Hoffenden Frauen un 17 La 
lichen Kindern ift dieſes Präparat daher ganz beſonders Feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 


1 f { iſt die Ges | Yerlandt durch Guwtav Graf, Leipzig⸗Brühl. 
„„ 9 N der Fusch Preislifte gratis und franto (gegen 10. N beskhloffen) 


1,20 Mk., bei U i [ ' tis. L ’ 5 
baten durch bie Wnthenpothefe in’ Dastueg Von meiner Loitzer Glashütte 
a. Elbe. 1 Kb hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


Stargarder ur 
2 1 Wein⸗, Bier⸗ u. Selters 
Seifen⸗ Niederlage e gab eee 


erire davon billigſt. 
Pr nd gie 1 Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 
1 — — 9 - — 
grüne u. gelbe Talgkornſeife a Pfd. O, 20 5 Pfd. 0,90 . 


beſte 3 A ), 1,60 „, N b E rh E md E N 


20.5. 10, nach Maaß, 


» 55 Sd hel a, 920 18 608 „ 
7 wei ni ei). a „ ’ ” D „ 7 77 01 1 

5 5 unter Garantie für guten Sitz, 

von Mark 3,00 an, 


Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 
Kragen, Manſchetten, 


„ 0,35 * * 1, * 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Schlipfe 
in gröfter Auswahl. 


. IL. Geleineky, 


am Roßmarkt. 


7 „ 
erkanntbilligſtenPreiſen 


Jonnenſchirme 


und Entoutens nur Gust. — nz war: 
eubeit Fr Apoth. 

Bee 8 Franke, ’Giftfreie | F 1 : 
Ben, eee 6 Nee N hausen (D ehr N 

reiſen. 5 ' en >. 
Reie, Sirend und Wechhulzenſtr. 28 Rattenkuchen 

3 i - 5 alten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Herren-, Touriſten⸗ Reparaturen Honstklerdn; Geflügel unschädlich. Hunderte = 


und Bezüge ſchnell, 
ſauber und billig. 


Attesten, 


und Regenſchirme in D > : > 
os, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hol- 
großer Auswahl zu an⸗ und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 


' ianing it derzugshalber billig | Greif in Stetti 
Ein Pianino . wean Hin |Greit in Stetin. 


Alleestr. 83 2 Tr. l. Anklamer 
Marni! Salge, Stadtmoortorf, 
e Breiteſtr. 69, iehlt: i i 
3 cn e „Stange & & billigſt ex Schuppen 


franz. Rothwein & Fl. v. 1 
ſchleſ. Rothwein & ih 65 5 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 405, 
fac. Muscat Lünels Fl. von 55.0 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac u Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 „, 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 
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Möbel⸗Offerte! 

Um Platz iR zer ver⸗ 
kaufe ſümmtliche Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren zu Ausſtat⸗ 
tungen, ſowie einzelne Möbel in 
allen Holzarten u. ſauberer Aus⸗ 
führung für Jetz annehmbare 
Gebot, auch Theilzahlung. 


R. Steinberg. 
1 Roſengarten 17 Schülböuferw) 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligften Preiſen 


Fertige Laken 
Ferlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Mirthschafts-chürzen. 


C. L. Geletneky, Nopnarktſtraße 18. 


Betteinschüttungen, 


genähte Strobsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


| Fertig 


gratis, 


1 — — 


Tivoli- Brauerei 


Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 * Doppel-Malz-Bier A „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 4/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer” 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


C. Drucker, 
r Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Waͤſche-Geſchäaft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſe 
bei ſtrengſter Reellität. 


E0060900002007 000600000000000060 eee 0000005090505: 
arben, trockene und mit beſtem Doppelfirnif angeriebene. 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1813. 


oss 000050 3 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


| eigene Fabrikate. 


2 
8 
U 
2 
2 
3 
® 
2 
. 
2 
® 
; 
2 
” 


Aus Concursinassen 
3 Willionen Cigarren 
| weit unter der Hälfte des Werthes 


‚in deu unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
ava mit amerik. ft 9.9 on 100 Stück Mark 2 
0 


umatra mit Brafil, mild. 5 = 5 
Sumatra mit Felix, kräftig.. 7 1 „ 8— 
Cuba in Original⸗Packung kräftig. „F 
3 in Original⸗Packung, kräftig e eee 

umatra mit Felix und Havanna, fein, mild . 3 „ 4.— 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig.. 7 5 „ 4,50 
Sumatra mit Havanna, hochfeiun· nn. = 5 „ 5,.— 
Rein 90er Havanna, Handarbeit. . 7 „ 6,— 
Echt Bojomo, Regaliafackoeoe n. 5 7,50 


ı Ver Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 

hell oder dunkel, Fagon gro 
Das Verſandtgeſchäft von 4. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


Co., Silberwieſe. für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 44 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


sus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


/ 


Heyl & Meske, 46 Breiter. a6. 


(EOESFCEHLFLEOSEOHOGEOS0SIS:095698 


* 1 * 2 
Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
oder klein. a E 


a 


2 er S. 


- 2 m RER 
Lu - ee 


— 2 nn 
dr 


— 
5 
* 


D —— 


EST 
—— 


TE 


BI SZ 1 Zu  — — > ne m — 


ianinos, kreuze., v. 380 Mk. an. 
{ kostenfreie Probesend. 6 15 % monatl. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


1 
Dr. Spranger ſche Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne Magenkrampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſ 3 
Magenſäuren, Aufgetriebenfein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) 


Nen! Patent⸗Zithern, 


mm 


Stoff zu einer Herren- 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 

waſchächt. 


iu 4 Hark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


9 ö 
(Deutſches Reichs-Patent). Zu 5 Mark 25 1 E . Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
8. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen Mm ic 3 
Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. Anzug in carrirten und melirten Far⸗ len — rss zu ei Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder a Meter waſſerd ten Stoff zu 

Schule ſofort — 98 Ef rer nel — 5 ben und einfarbig. ſe Anzug. g Anzug. . Streifen, hell und dunkel. einer Joppe. 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. Ey m ı Sa De WWS — ES a — —— | = a Te 2 
Met d aden duch Biete 36 cm. Br Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | Zu 6 Mark 
nur 6 46 (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in | z a > | 5 0 
O Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr. a wasch — 1 1 allen Ri 5 ee a ar er ep Weite, | 3 ee un zu 5 Meter Damentuch in allen wög- 

z EN dauerhaften Herrenanzug._ echte waſſerdichte Waare. 8 e 1 1 ars. gen⸗Mantel. ichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Haarfärbe⸗ 


mittel, Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Park 50 Pfg. Lu 1 Mark u 4 Mark 50 Pig.| Zu 12 Mark 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsauzug aus Stoff für eine vollkommene, waschechte dne Herbe g. et in 2 Meter 10 Gent. kräftigen Stoff zu 


a Fl „ 3, halbe Fl. AM 1,50, dauerhaften Anzug. hochfeinem Burkin, | Weite in lichten und dunkeln Farben. De bers denden Marken einem Paletot 55 Mantel waſſer⸗ 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u: n a 5 — — — — — — —- —— j7«¹! 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Zu 9 Mark Zu 20 Mark N | Zu 4 Mark Lu 15 Mark 
Allein echt zu — 2 Erſuder W. Krauss 2Meter Stoff in Buzkin zu einem vou. 31/5 Meter Sue zu einem Zu 2 Mark 1 ½ Meter Stoff ur ener Joppe in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
* 3 kommenen Anzug, tragbar zu jeder Salon⸗Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten Farben zu einem Paletot 


FRE. 1 TE NE Ar ee IR E W 3 JE nasse si nah DEE BROS ne 
Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Specialität für Damen. 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgaru⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen« 2¹ Ja Meter ſchweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


7 D * 7 2 c 3 72 1 2 i i 68 7 1 
D. R. Patent. Thür Bere jeder Farbe en je Jahreszeit ſtoff zu . 7 Promenade⸗ We . | Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter 1 1 5 zu Fabrik⸗ 
pez.: Selbſtthätige * KFT .. —.:.. . — — = ) . . Vi 
Art ee | Damentuehe und Seidenstoife. ] Billardtuehe. | Forsttuehe. | Feuerwehrtuche. i 
2 Zogislapſtr. 51. B 45 g' bpilli ivreetuche, asserdiehte Tusche. aisentuche. | Schwarze Tuche. | 
esonders billig: e 


| Satins und uleanisirte Stoffe mit Gummieininage, garantirt 1 


} * 
Crolsée. | Trieots. 
wasserdicht. | Feine Kammgarnstoife. 1 


= Schützenorden, 


Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 4. 0 2 5 2 77 

Vereinsabzeichen (Silber) 8 2 FE Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gr portofrei m ind Haus. => 2 3 

in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener = 8 37 . : 230 . 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in Auswahl 5 77 ? 2 Adre sie : Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheiner 0 00.) 3 . 5 8 
Anton Marini. Ei | | He I 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


TE ce Margarine Rödiger it die beſte. BE | 2170 PC 
eilen deruſbalter , n e Herrlich! Prachtvoll! 


V. Stange & Co. f A Klofterhof Dampftiſchlerei Klosterhof 41 3 find meine 
» 
& 


| lugo Feschlow, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. * Blüthen- Begonien. RE 


s N 8 Gleich werthooll als Topf- wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
65 Breiter. 65, Gearindet 1878. 2 Ottober⸗November ea. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
empfiehlt ſein großes 


v 1 8 „En N . 1 viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
Werkſtatt für Bau u Laden: Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sole 3 
Lager aller Arten Großes Lager imitirter Bettſtellen. 
von Uhren und Uhr⸗ 8 


Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
. T ̃ ——ñ— ,. FF Rn — AI | roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachs farb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 
Beamten u. Militärs ge⸗ 


| a5 Müholtiichlorst | delweiss-Pflanzen 

J 0 Kruse ie Möbeltiſchlerei, ſicher blühend, 10 Stück — 25 ee 25 5 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


1 " ’ + 1 1 „ 4 x I * t. S t a 7 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. E. Berger, „ Södſchen brad, eben. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 3 
Um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 


1 ee in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen | Bedeutend unter Preis 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für „ n EEE 8 x ’ ’ x - 


fpı abajaaa *D unbnzz I mog 


Ta eee (Sta-n-sıa) Hulpjag)| 


ulm 


* 


wenig Geld ſich in den Vefig einer guten Uhr zu jegen. 1 "m eriren wir ſämmtliche 
er tal: Neb Ibo e Preis-Liste off wir | = 
Signa 4 N. E E ren 1 über “ . 
mit Fehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 1 = a 4 ar 
Touriften und Turner empfehlt 1 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher — 2 . 
J. Hentschel, Schuhſtr 2. nn 1 Stück von 20 Mtr. 4,00, 2 671-55cm ar.,v.Dp..441,70,9.&t. 15 
Ben. * zer} 8 ms Qualität F, | 1 Mir. DR Qual. F. 83 DD = = = 2,00, 7 r 1 3 
era 1 Apeten ge: Qualität R. 1 Nr. eee, eee 
5 r. 2 82 755⸗ñů = = 2,0, * i 
nur neueſte Mufter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten Qualität J. Ri er 3 Qual, J. = 5 . 220, 5 25 Außerdem machen darauf aufmerkſam, daß at mit dem heutigen 
Preiſen bei bedeutender Auswahl ust E. 1 Stück 20 50, I. E V67488 = 220,20 Tage, der zurückgegangen en Conjunctur wegen, ſämmtliche 
Rudolf Wasse junior, , aan ee e 
5 * 5 6 „00, „ 50, 22 s f 
3 1 Qualität 8. | 1 Mtr. 33 A Qual, 8. 15 5 3,10, 2 27 . wa ) 
Breiteſtraße 18. Qualität EE. 5 Bus 5 u Qual. EE. 85 = 3 nr i 30 f 


Reste spottbillig. 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


„ L. @eletineky. Noßmarftſtr. 18. 


um 10% ermäßigt haben. 


Aronheim & Cohn, 


obere Schulzenſtraße 33 — 34. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolif, 


„Möbel- Spiegel- u. Polsterw-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Nojengarten 17, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von nur durchweg befier gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 

44 0 r E U und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen- Schrelbtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider-, 
+ 


Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
All re u En Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
* Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 


5 # gi Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panchlfophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 3 N 2 3 
f Goldene und ſilberne Damen⸗ u Baier und Füps⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettler mit rende beiten Matratzen ꝛc., 99 10 7 8 Se Es Ei 9 55 @ se Stettin 
Requlatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter ſowie fümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 2 I ö 7 y 
Pölitzerstrasse 93. 


en Eu Ahrma cher wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 
. i — —¼ Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Braunt weine. 
— 3 Destillirte Künstl. Mineralwasser au chemisch reinen Ingredienzien wie 
Möbel: Fabrif und Lager 


2 Papenſtraße 2, vis-A-vis der Jacobi = Kirche. 
 Brauselimonaden a 
von 


Grosse Betten 12 M. 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
M. nnau, 


mit gereinigten neuen federn, 
bei Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 p. 
Preiscourante gratis und frau co. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
Unsere direct bezogenen] Haupt- Niederlage 


ver Viele Anerkennungsſchreiben. m Moselweine u Flasche 1, 00 2,00 M. | für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
Betten, Bettfedern und Tannen, Rothweine + 1,00--3,00 55 . Trans 
D 4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 8 ite 85 N A - a “ie Spezialfabrik für Hüssige 
bis 7.0 mr in neuer guter süllung. Gute EN Breiteſtra ze 7, 1 Treppe, Ungar weine „ 0% 3, %% ee 
) Portweine „ ». 150-3,00 „ [Lieferungen zu Originzt-Vnbelkprelsen. 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
feld ar ee 18. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


MUadelra, Sherry „ „ 2,00 3,00 „ Flaschen a Gewinde passen zu jedem Apparat. 
\ sünstige Bezugsbedingungen, 
bringen hierdurch in empfehlende ger Fr eis listen werden anf Wunsch 
Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 


"Ein Unions- Brauerei Berlin 
flotter Sch BR urrbart Vietorlaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 98. 


—A . er nr —»Ü—; —ũ 7 
2 = 27 U . | sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie Wir empfehlen unsere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
Dampf x I erei erzeugt durch ; N Aut ener 8 Jäſſern und 5 aſchen. mr f. Ml. 3 
. 2 2 Paul 10 0 Gage N nchener er, à 30 Fl., à 35 ceutiltr., f. 3,00, 
Kloſterhof 21. none Original-Mustaches-Balsam. Fleer Bier, 0 6 35 cal. 1 Dt 506 
g Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 


5 Per Dose 2.50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
N N. strasse 60. und in Grabow. Langestinsse 1. Bar Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Möbel, Spiegel n. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinber a, iR 


20 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteftraße. 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoſfe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. v Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


a 


f 
4 


ae 


1 empfiehlt dien gief ent 
ver n Kiefern 
1 Bettſtellen Erleuholz. mi 


NB. 


